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ilhelmslMim Tageblatt
Bestelluugeu

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr . 1.Redaktion n. Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Milichks Orzan für füMtlichk Klllskll., König!, ll. Wt. Behörden, snslie für die Gemeinden Kant ». NknßlldtgSdens.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

W 276. Donnerstag, den 24. November 1892. 18. Jahrgang.
Die Thronrede,

mit welcher am Dienstag S . M . der Kaiser im Rtttersaale des

Schlosses den Reichstag eröffnete , lautete folgendermaßen :
Geehrte Herren !

Beim Eintritt in Ihre Berathungen heiße Ich Sie zugleich
im Namen Meiner hohen Verbündeten willkommen ! Der Rück¬

blick auf den seit Ihrer letzten Tagung verflossenen Zeitraum

gewährt ein nicht ungünstiges , wenn auch nicht in allen Beziehungen

erfreuliches Bild . Auf dem Gebiete des wirthschaftlichen Lebens

sind berechtigte Erwartungen vielfach nicht in Erfüllung gegangen ;
der Absatz der Erzeugnisse der vaterländischen Arbeit hat sich in

seinem Umfange und in seinem Ertrage nicht durchweg auf der

Stufe befunden , welche unserem wirthschaftlichen Interesse ent¬

spricht. Daneben hat die in einzelnen Theilen . des Reichs auf¬

getretene , nun aber , dank der kräftigen Abwehr , als getilgt zu be¬

trachtende Seuche dem inneren Verkehr empfindliche Schranken

auferlegt und dem Wohlstände unserer ersten Seehandel ' stadt be-

klogenswerthe Wunden geschlagen , welche das aufrichtige Mitgefühl
der Nation !, finden . Im Hinblick jedoch auf die im Allgemeinen

gesegnete Ernte und auf die bisher von Erfolg begleiieten Be¬

mühungen der Verbündeten Regierungen , der deutschen Arbeit neue

und erleichterte Absatzwege zu verschaffen , gebe Ich mich der Er¬

wartung hin , daß wir zu einem kräftigeren Aufschwünge der wiriy -

schaftlichen Thätigkeit gelangen werden , sofern Uns der Friede ,

dessen Pflege Mir und Meinen hohen Verbündeten am Herzen
liegt, erhalten bleibt .

Bei den freundlichen Beziehungen , in welchen Wir zu allen

Mächten stehen , und in dem Bewußtsein , daß Wir bei der Ver¬

folgung des gemeinsamen Zieles auch ferner der Unterstützung der
mit Uns verbündeten Staaten uns zu erfreuen haben werden ,
darf Ich die Hoffnung hegen , daß Deutschland in dem friedlichen
Bestreben , seine idealen und wirthschaftlichen Interessen zu fördern ,
nicht werde gestört werden .

Gleichwohl macht es uns die Entwickelung der Wehrkraft
andere: europäischer Staaten zur ernsten , ja gebieterischen Pflicht ,

auch unsererseits auf die Fortbildung der Vertheidigungssähigkett
des Reichs mit durchgreifenden Mitteln Bedacht zu nehmen . Jener

Entwickelung gegenüber dürfen wir nur bet Durchführung des be¬

währten Grundsatzes der allgemeinen Wehrpflicht exwarten , daß

diejenigen Eigenschaften unseres Heeres , auf welchen seine Kraft
und sein Ruhm beruht , Deutschland die bis dahin unter Len

Mächten eingenommene achtunggebietende Stellung auch für die

Zukunft sichern werden . Von dieser Ueberzeugung durchdrungen ,
schlagen Ihnen die Verbündeten Regierungen die Annahme eines

Gesetzentwurfs vor , welcher , indem er die Friedenspräsenzstärke des

Heeres anderweit regelt , die volle Ausnutzung unserer Wehrkraft

ermöglicht . Sie verkennen dabei nicht die Größe des von der

Nation zu bringenden Opfers , allein sie vertrauen mit Mir , daß

mehr und mehr die Nothwendigkeit des Opfers anerkannt werden
und daß der patriotische Sinn des Volkes bereit sein wird , die¬

jenigen Lasten zu übernehmen , welche für Ehre und Sicherheit
des Vaterlandes getragen werden müssen .

In dem Bestreben , diese Lasten thunlichst zu erleichtern , wird
die Dienstpflicht im Heere bis zu der militärisch als zulässig er¬
kannten Grenze tatsächlich eingeschränkt werden , daneben wird

Lurch oie erweiterte Ausbildung und Verwendbarkeit der jüngeren
Kra e ) e v e n ,1 nicht allein eine empfindliche Ungleichheit
w o iL , llU n 0c e - glicht , sondern auch der wirthschastliche
und miuianicve 0 .um :,yeu avgemiudert , welchen die Heranziehung
der alleren I pch bringt . Zugleich wird diesen Jahr¬
gängen ecne ,ur Theil werden , deren sie sich bei den

geg Darr g ^ ^ n nicht zu erfreuen haben .
Um den Paus .plll der einzelnen Bundesstaaten mit der Asf -

dringung der für die Verstärkung der Armee erforderlichen Mittel
^ cht zu beschweren , besteht die Absicht , diese M ttel durch die Er -
!chließung neuer Einnahmequellen für das Reich zu beschaffen.
Demzufolge unterliegen gegenwärtig der Beschlußnahme des Bundes -
rsthes Gesetzentwürfe , welche auf eine anderwette Bestenrung des
Mers , des Branntweins und gewisser Börsengeschäfte abzielen .

^ Mehrausgaben , welche der Reichshaushaltsetat für das nächste
-qahr ln Aussicht nimmt , werden die Bundesstaaten in den ihnen
gebührenden Ueberweisnngen eine mehr als ausreichende Deckung
sur d>e allen gemeinsamen Matrikularbeiträge vom Reiche empfangen .

Mit Rücksicht auf die Ansprüche , welche die zur Fortbildung
Afierer Heereseinrichtunge » bestimmte Vorlage und die damit in

^ erbindung stehenden Steuergesetzentwürfe an Ihre Arbeitskraft
lullen, werden Ihnen , außer dem Etat , von den verbündeten

Legierungen nur solche Vorlagen zur Beschlußfassung zugehen ,
eren Erledigung besonders dringlich erscheint .
, Meine Herren ! Indem ich Sie einlade , in Ihre Geschäfte
"Mieten , weiß ich , daß es der besonderen Aufforderung , die
" "thungen in vaterländischem Geiste zu pflegen , nicht bedarf .

Wille der Nation , das Erbe der Väter zu wahren , den

zu sichern und dem geliebten Vaterlande seine theuersten
. "Ur zu erhalten , wird , das ist meine Zuversicht , zu einer Einigung

äen von Mir nnd Meinen hohen Verbündeten Ihnen vor -

glHmgenen Weg führen ; geschieht dies , so wird das Reich im
ertrauen auf Gott und auf die eigene Kraft der Zukunft ohne
orge entgegengehen dürfen !

Deutscher « eich.
m Berlin , 21 . Nov . (Hof - und Personalnachrichten .) Heute

ormittag erledigte der Kaiser im hiesigen Schlosse zunächst Re -

^/
^ Plsangelegenheiten und arbeitete alsdann längere Zeit mit

^ Chef des Militärkabinets , Generaladjutanten v . Hahnke . Um

11 Uhr Vormittags begab sich der Monarch nach der Dom -Jn -

terimskirche im Schlosse Montbijou , um dem Gottesdienste beizu¬

wohnen . Mittags 12 Uhr fand die Eröffnung des Reichstages

durch den Kaiser statt . Nach der Eröffnungsfeier kehrte der Kaiser

sofort in seine Gemächer zurück und nahm dort gegen 1 Uhr eine

größere Reihe militärischer Meldungen entgegen . Nachmittags

Zi/z Uhr ist der Kaiser nach Neugattersleben zur Jagd abgereist .
Berlin , 22 . Nov . Nachdem um 11 Uhr in der Dom -Jn -

terimskirche für die evangelischen , um IIVz Uhr in der Hedwigs¬

kirche für die katholischen Mitglieder des Reichstags ein Gottesdienst

stattgefunden hatte , fand um 12 Uhr im Rittersaale die feierliche

Eröffnung des Reichstags durch den Kaiser in Person statt . Die

Mitglieder des Bundcsraths unter Führung des Reichskanzlers
Grafen Caprivi hatten links vom Throne Aufstellung genommen ,
oie Mitglieder des Reichstags hatten gegenüber dem Throne sich

versammelt , die Uniform war spärlich unter ihnen vertreten . Nach¬
dem der Reichskanzler dem Kaiser Meldung erstattet , erschien der¬

selbe in der Uniform der Gardcs du Corps , bei seinem Eintritt

in den Saal empfangen von dem dreifachen Hoch, welches der

Präsident des '
Reichstags , v . Levetzow , ausbrachte . Se . Majestät

trat vor den Thronsesse ! und verneigte sich dreimal gegen die Ver¬

sammlung , daraus bedeckte er sein Haupt mit dem Helm und ver¬

las die Thronrede , welche Graf v. Caprivi ihm überreichte . Die

Verlesung erfolgte ohne jede Unterbrechung , der Reichskanzler er¬

klärte darauf den Reichstag für eröffnet . Der Kaiser verneigte

sich wiederum dreimal und verließ dann den Saal , während der

bayerische Bevollmächtigte Graf Lerchenfeld ein dreifaches Hoch aus¬

brachte . in welches die Anwesenden begeistert einstimmten . In Ver¬

kürzen geschäftlichen Sitzung des Reichstages wurde der Namens¬

aufruf vorgenommen , der die Anwesenheit von 222 Abgeordneten

ergab . Das Haus ist also beschlußfähig und wird morgen seine

Präsidenten wählen , außerdem erwartet man , daß der Reichskanzler
die Militärvorlage einbringen wird .

Hamburg , 22 . Novbr . Der Senat wählte heute für den

Rest der Periode 1892/93 den Bürgermeister Dr . Johann Georg

Mönckeberg zum ersten Bürgermeister und den Senator Dr . Joh .

Georg Andreas Versmann zum zweiten Bürgermeister .

De « tsche « Reichstag .
Berlin , 22 . Nov . Der Präsident v . Levetzow berief die

provis . Schriftführer und theilte die eingegangenen Vorlagen
mit , worunter der Etat für 1893/94 nebst dem Anleihegesetz , der

Etat für die Schutzgebiete , die Gesetzentwürfe , betr . die Abän¬

derung des Strafgesetzes und die Einführung einer einheitlichen
Zeitbestimmung . Die Auszählung ergiebt 222 anwesende Abge¬
ordnete ; das Haus ist also beschlußfähig . Die nächste Sitzung

findet Mittwoch Mittag 1 Uhr statt . Auf der Tagesordnung

steht die Wahl des Präsidiums .

A » S l a » >.
Wien , 21 . Nov . Der Schlußbericht der militär - technischen

Kommission gesteht die Ueberlegenheit der Kruppschen Festungs¬

geschütze gegenüber dem neuesten österreichischen stahlbroncenen
Festungsgeschütze zu.

Paris , 22 . Nov . Nach Meldungen aus Porto Novo be¬

setzten die Franzosen Abomey ohne Kampf . König Behanzin ist

geflüchtet . Es ist unbekannt , ob seine Leute ebenfalls geflüchtet
sind , oder sich den Franzosen angeschlossen hätten . Der goldene

Thron Behanzin 's sei nach Porto Novo geschickt , um nach Toffa

gebracht zu werden .

W « » t « e.
Z Wilselmsluwe » , 23 . Novbr . Torpd .-Kaplt . Gehl hat eine Dienstreise

und anschlutzenv hieran einen IMgtgen Urlaub angetretsn . — Korvetten¬

kapitän Jachmarm ist vom Urlaub zürückgekehrt. — Korvettm -Kapitän z . D -

Darmer hat eine Dienstreise mit dem Dampfer „Wilhelwshn . en" angelnten -

— Dem Korv .-Kapt . v. Hallern ist dis Ausschiffung in einem zum Antritt

seines Urlaubs n - ch Italien günstig gelegenem Hafenorte gestattet . Bon dem

Zeitpunkte der Ausschiffung des genannten Stabsoffiziers ab wird der Korv .-

Kapt . Goecke das Kommando des Ablösungstransports übernehmen . — Dem

Kapt .-Licut . Gerstung ist ein dreimonatlicher Urlaub innerhalb der Grenzen des

Deutschen Reichs und nach Oesterreich zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
bewilligt worden . — Der Lieut . z. S . Tapken hat nach Außerdienststellung
S . M . Krzr . „Habicht " einen 45täg . Urlaub innerhalb der Grenzen des Deutschen
Reichs erhalten .

Z Wilhelmshaven , 23 . Nov . Durch A . K . O . vom 21 . d . M .
ist der Korvetten -Kapitän v . Eickstedt , unter Entbindung von der
Stellung als Mitglied der Artilleiie -Prüfungs -Kommission und
von dem Kommando zur Dienstleistung beim Reichs -Marine -Amt ,
zum Kommandanten S . M . Pzfrzg . „ Beowulf " ernannt worden .
— Der Kapitän -Lieutenant Geldes ist an dessen Stelle zum
Mttgliede der Artillerle -Prüfuugs -Kommission ernannt . ,

— Berlin , 21 . Nov . S - M . Kanonenboot „ Iltis " ,
Kommandant : Kapitän -Lieutenant Graf v . Baudijstn , ist am
21 . November in Tientsin eingetroffen .

Lokales .
Wilhelmshaven , 23 . Nov . Der neue Kommandant des

Panzersahrzeuges „ Beowulf " , Korvettenkapitän v . Eickstedt wird

morgen mit dem ihm unterstellten Fahrzeuge nach Norwegen
in See gehen und den Panzerschiffen des Geschwaders „ König
Wilhelm " und „ Deutschland " nachdampsen . Angehörigen der Be -

atzung jenes Geschwaders , welche Letzterer Briefe , Mittheilungen
u . s . w . auf dem kürzesten Wege zukommen lassen wollen , ist cs

gestattet , solche morgen früh an Bord des „Beowulf "
, welcher

zwischen 9 und 10 Uhr seeklar in der Kammerschleuse liegen wird ,
abzugeben . Das Fahrzeug wird die Sendungen dann nach Nor¬

wegen mitnehmen .

Wilhelmshaven , 23 . Nov . In Marinekreisen verlautet , daß
das Panzerschiff „Preußen " und der Kreuzer „Möwe " in nicht

zu ferner Zeit aus der Liste der aktiven Kriegsschiffe gestrichen
werden .

Wilhelmshaven , 23 . Nov . Mit Freuden wurde im letzten

Frühjahr die Nachricht begrüßt , daß der Verm .-Dirigent der

Nordsee , Herr Korv .-Kpt . z. D - Darmer , eine neue Fischereikarte
der Nordsee entworfen habe , die den Bedürfnissen der Fischerei

nach jeder Richtung hin gerecht werde . Auf eine Eingabe des

Bremerh . Dampf -Seefischerei -Vereins „ Unterweser " an den Reichs¬

kanzler um Vervielfältigung der Fischereikarte ist jetzt unterm 16 .
Nov . der folgende Bescheid ergangen : „ Dem Verein erwidere ich

auf die gefällige Zuschrift vom 4 . Febr . d . I . ergebenst , daß die

Sektion für Küsten - und Hochseefischerei des deutschen Fischerei¬
vereins die Vervielfältigung der von dem Korv . -Kpt . z . D . Darmer

entworfenen Fischereikarte der Nordsee gegen Zusicherung einer

entsprechenden Beihülfe aus Reichsfonds übernommen hat . Der

Staatssecretär des Innern . "

Wilhelmshaven , 21 . Nov . Der Lloyddampfer „Kronprinz
Friedrich Wilhelm " ist mit den Ablösungstransporten für S . M .
Kanonenboot „ Hyäne "

, S . M . Fahrzeug „ Nachtigal "
, S . M .

Hulk „ Cyclop " , S . M . Kreuzer „ Schwalbe " und S . M . Kreuzer

„ Möwe " am 2 . November d . Js . in Kamerun eingetroffen und

am 5 desselben Monats von dort vis Capstadt nach Dar -es -Salaam
wieder in See gegangen .

Wilhelmshaven , 23 . Nov . Transportdampfer „Eider " be¬

absichtigt morgen früh um 6 Uhr in See zu gehen .
Wilhelmshaven , 23 . Nov . Nach Mitthetlg . der Hambur -

gischen Börsen -Halle ist NO l/z N , 6 Sm . von Borkum .-Feuer -

schiff ein gekentertes großes Wrack gesehen worden .
Wilhelmshaven , 23 . Nov . Der Marineetat ist dem Reichs¬

tag zugezogen und weist u . a . folgende einmalige Ausgaben auf :

Für das Panzerschiff „ Ersatz Preußen " 500 000 M . (die Ge -

jammtkosten des Baues sind auf 12580 000 M . veranschlagt ) ,
Panzerfahrzeugs

"U 1 000 000 und X 500 000 M . (je 4726000
Mark .) , Kreuzerksrv . L 2 000 000 M . ( 4 631000 ) , Kreuzer V

und „ Ersatz Möwe " je 750000 Mark (2 265 000 ) , Aviso X und

„ Ersatz Falke " je 1200 000 M . ( 2 267 000 ) , ein Torpedodivbt .
500 000 M . (923 300 ) , für 8 Torpedoboote 2 200 000 M .

(3776 000 ) . Ferner werden an ersten Raten verlangt zur artil¬

leristischen Armirung der Panzerfahrzeuge (st und V 500000 M .
(3 060 000 ) , der Kreuzerkorv . L 400 000 M . (737 000 ) , Kreuzer
^ und „ Ersatz Möwe " 540000 M . (1 115 600 ) , Aviso L und

„ Ersatz Falke " 300 000 ( 670 000 Mark .) Die fortdauernden
Ausgaben der Marine -Verwaltung sind um lU/z Mill . M . ge¬
stiegen und betragen 48 Mill . M „ die einmaligen Ausgaben um
5 Mill . M . und betragen 21 Mill . M . , die außerordentlichen
Ausgaben von 23 auf 21 Mill . M . ermäßigt worden . Im Ganzen
beansprucht die Marine diesmal 92 Mill . M .

Wilhelmshaven , 22 . Nov . Nach einer Uebersicht der Etatsstärke
de: Kais . Marine für 1893/94 wird dieselbe 19 492 Mann zäh¬
len , darunter 832 Offiziere , 107 Marineärzte , 72 Zahlmeister ,
12 Büchsenmacher , 773 Deckoffiziere, 3244 Unteroffiziere , 13852
Gemeine und 600 Schiffsjungen .

Wilhelmshaven , 23 . Nov . Der Besuch der Häsen an der
Unterelbe nördlich des Hamburger Gebiets ist S . M - Schiffen
und Fahrzeugen wieder gestattet .

Wilhelmshaven , 23 . Nov . Hinsichtlich der Befugnisse der

Schulvorstände erläßt die Kgl . Reg . zu Aurich an sämmtliche Schul¬
vorstände des Regierungsbezirks nachstehende bemerkenswerthe
Verfügung : Auchrich , den 8 . November 1892 . Wir haben häufig

wahrgenommen , daß Schulvorstände in Fällen , wo es sich um

nolhwendige oder nützliche neu zu bewilligende Ausgaben im In¬
teresse des von ihnen verwalteten Volksschulwejens handelt , sei eS
aus Unkenntniß der maßgebenden gesetzlichen Vorschriften , sei es
aus Furcht vor Anfeindungen innerhalb der Gemeinde , eine

Schulgemeindeversammlung berufen , diese über den fraglichen
Gegenstand beschließen lassen , und von dem auf diese Weise zu
erkennen gegebenen Willen der bei der Versammlung anwesenden
Personen ihre eigene Stellung zur Sache abhängig machen . Ein

solches Verfahren entspricht der Würde des Schulvorstandes nicht
und ist außerdem ungesetzlich. Denn seit nach dem Gesetze über

Kirchen - und Schulvorstände vom 14 . Oktober 1848 Schulvor¬
stände eingesetzt sind , ruht gemäß Z 18 , 26 und 27 Abs . 2 dieses
Gesetzes die gesummte vermögensrechtliche Verwaltung des Schul¬
wesens allein in der Hand des Schulvorstandes , während eine

Schulgemeinde -Versammlung — abgesehen von den nicht hierher
gehörigen Lehrerwahlen — nur zum Zweck der Wahl deS Schul¬
vorstandes , bei Regelung des Stimmrechts und der Beitragspflicht
der im K 9, letzter Absatz, a . a . O . (§ 27 Abs . 2) gedachten
Personen , sowie bei Vorlage des Voranschlages und der Rechnung
gemäß A 21 des Gesetzes Zusammentritt . Aber auch in diesen
letzteren Fällen steht der Gemeindeversammlung ein Recht zur
Abfassung von Beschlüssen oder Ectheilung einer Genehmigung
nicht zu . Beschließende Behörde ist lediglich der Schulvorstand .
Dieser hat , wie oben im Allgemeinen bereits bemerkt ist, über
alle Geldausgaben , welche beispielsweise in Folge der Errichtung
einer neuen Schulklasse , der Anstellung eines Klassenlehrers , oder
des Neu - , Um - und Erweiterungsbaues der Schule , und überhaupt
in allen , vermehrte Leistungen der Schulunterhaltungspfltchtigen
nach sich ziehenden Fällen nothwendig werden , allein zu be¬
schließen. Wir untersagen daher den Schulvorständen ausdrücklich ,
die Mitglieder der Schulgemeinde in andern , als den gesetzlich zu¬
lässigen Fällen bei seinen Berathungen zuzuziehen und bemerken
dabei , daß wir gegen ungehorsame Schulvorsteher deren Amts¬

entsetzung verfügen werden . Ferner haben wir mit Befremden



wahrgenommen , daß nicht selten die durch das Gesetz berufenen
Mitglieder des Schulvorstandes , der Geistliche und der Lehrer des
Schulortes , bei wichtigen Abstimmungen in äußeren Schulsachen
ihre Stimmen ruhen lassen , ohne daß ein Grund für die Nicht¬
ausübung ihres Stimmrechts ersichtlich wäre . Kann nun zwar
selbstverständlich ein Zwang gegen Schulvorstandsmitglieder behufs
Betheiligung an der Abstimmung nicht auSgeübt werden , so
wollen wir doch darauf Hinweisen , daß Geistliche und Lehrer als
Mitglieder des Schulvorstandes ebenso berechtigt als verpflichtet
sind , bei Regelung auch der äußeren Schulverhältnisse mitzu¬
wirken und dies auch durch Theilnahme an der Abstimmung zu
bethätigen . Nur wo es sich um rein persönliche Angelegenheiten
eines Schulvorstandsmitgliedes handelt , ist die Enthaltung des¬
selben von der Abstimmung gerechtfertigt . Diese Voraussetzung
ist aber bei den durch das Gesetz berufenen Vorstandsmitgliedern
— um einem anscheinend ziemlich verbreiteten Jrrthum entgegen¬
zutreten — nicht schon in dem Falle als vorliegend anzusehen ,
wenn es sich um Bewilligung neuer Ausgaben für das Schul¬
wesen in solchen Fällen handelt , welche nach örtlichem Brauche
Geistliche und Lehrer zu den Schullasten nicht heranziehen . Wenn
die durch das Gesetz berufenen sowohl , als die durch das Ver¬
trauen der Gemeinde gewählten Schulvorsteher sich bet Abfassung
ihrer Beschlüsse lediglich von den Rücksichten auf das Wohl des
ihrer Fürsorge anvertrauten Schulwesens letten und sich die
Förderung desselben nach Kräften angelegen sein lassen , so haben
sie im Bewußtsein erfüllter Pflicht eine etwaige übelwollende
Kritik ihrer Handlungen aus dem Schooße der Gemeinde nicht
zu scheuen. Wir vertrauen daher , daß die obigen Gesichtspunkte
in Zukunft bei allen Schulvorständen Beachtung finden werden .
Königliche Regierung . Graf zu Stolberg .

Wilhelmshaven, 23 . Nov. Die gesundheitspolizeiliche Kon -
trole der von Hamburg , Altona und Stettin kommenden Mann¬
schaften ist nunmehr aufgehoben . Hoffentlich wird die Aufhebung
der für die Schifffahrt noch immer bestehenden Sperrmaßregeln
nicht mehr lange auf sich warten lassen .

Wilhelmshaven , 22 . Nov . Herr Grenzaufseher Köhly ist
von hier nach Wassersleben ( Prov . Sachsen ) , Herr Grenzaufjeher
Meise von Geestemünde nach Wilhelmshaven vorsetzt .

Wilhelmshaven, 22 . Nov . Die in dem Friedeburgischen
Hochmoor thätig gewesene Schlickpumpe hat für dieses Jahr
ihre Thätigkeit wieder eingestellt . Dieselbe ist in diesen Tagen
nach Wilhelmshaven zurückbefördert . Der Schlicktransport ist in
diesem Sommer mit weniger Prähmen als in den letzten Jahren
betrieben worden , weshalb auch die Gesammtbcförderung weniger
umfangreich ist als früher . Wie man hört , sind nicht alle An¬
träge erledigt worden . — Die späteren Lieferungen trocknen in
diesem Herbst nicht soweit ab , daß sie in diesem Herbst noch über
das Land gefahren und somit zur Düngung der nächsten Sommer¬
saaten verwendet werden können . Soll der Schlick nun aber auf
der Oberfläche des Bodens durchwintern , was jedenfalls zu em¬
pfehlen ist, so kann derselbe erst nächstes Frühjahr übers Jahr
zur Frühjahrsackerbestellung verwendet werden . — Es wäre
deshalb im Interesse der Schlickabnehmer sehr zu wünschen , wenn
der jährliche Schlicktransport so frühzeitig begonnen und in dem
Maßstabe betrieben würde , daß derselbe nach Erledigung der vor¬
liegenden Anträge etwa Ende August beendet sein könnte , wett
dann mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen ist , daß der sämmt -
liche im Sommer gelieferte Schlick soweit abtrocknet , daß er noch
im Herbst verfahren werden kann .

Wilhelmshaven, 23 . Novbr. Als „ Graf Essex" in Laubes
gleichnamigem Schauspiel beendete gestern Abend Herr Leon Rese -
mann seine hiesigen Gastspiele . Es ließ sich nach den beiden ersten
Abenden unschwer voraussehen , daß auch dieses dritte und letzte
Gastspiel eine große Anziehungskraft auf unser Publikum ausüben
würde , wie es denn auch thatsächlich geschah . Die hochgespannten
Erwartungen , mit denen man gestern den Theatersaal betrat , hat
der „ Essex " des Herrn Resemann nicht nur vollauf befriedigt ,
sondern bet Weitem übertroffen und wir sind keinen Augenblick
im Zweifel , bei einem Vergleich der drei Gastspiele , soweit ein
solcher bei der allen gemeinsamen Vollendung überhaupt zulässig
ist, dem dritten den Preis zuzuerkennen . Es war das Letzte ,
leider ! — aber keineswegs das Schlechteste . Eine so meisterhafte
und wahre Darstellung , wie sie uns dieser „ Essex " bot , kann un¬
möglich spurlos an dem Beschauer vorübergehen . Ein ganzer
Charakter , „ ein Mann voll Kraft und Würde " , wie Laube selbst
seinen „ Essex " nennt , ein Held vom Scheitel bis zur Sohle , an
dem wir nur Großes , Schönes , Edles finden , trat uns hier ent¬
gegen . Wir wissen kaum , was wir mehr bewundern sollen , die
weiche , kosende Liebe , die „Essex" in idyllischen Schäferslunden
seinem heimlich angetrauten jungen Weibchen entgegenbringt , oder
den gewaltigen , furchtbaren Trotz , gepaart mit unbeugsamem , vor
dem Aeußersten nicht zurückschreckenden Mannesstolz oder endlich
die Art und Weise , wie uns der Künstler diese schroffen und an¬
scheinend unvereinbaren Gegensätze in harmonischer Vereinigung
ohne die leiseste Härte vermittelt . Hinreißend schön war der
„ Essex " , als er in edlem Stolz vor die Königin hintrat , um vor
ihr selbst sich zu vertheidigen . Wie er in offener , ehrlicher Sprache
den Zweck seines Kommens erläutert in vornehm männlicher
Haltung zwar , aber stets mit schuldigem Respekt , wie dann sein
Stolz ob der erhaltenen Schmach sich aufbäumt und zur grimmen
Leidenschaft geworden der wilde Zorn den Thron der Königin zu
stürzen droht in Hellem Aufruhr und Empörung — das lebens¬
wahr zu schildern war ein Meisterstück , das Herrn Resemann
auf ' s Glänzendste gelang . Todtenstille herrschte im Saal , als
die Handlung sich zur Katastrophe zugespitzt , dann aber als Essex-
Resemann , der auch beim Ausbruch der wildaufschäumenden Leiden¬
schaft niemals die Grenzen des ästhetisch Zulässigen überschritt ,
geendet , brach ein Sturm der Begeisterung los , wie wir ihn selten
gehört . Und er wiederholte sich in den letzten Akten . Musterhaft
wurde auch die Wandlung des „ Essex " nach seiner Verwundung
gezeichnet . Am Schluß endlich tritt er uns noch einmal in der

ganzen Glorie des Helden vor die Augen . Wie er als Held ge¬
lebt , so stirbt er auch als solcher . Wahrhaft ergreifend war die Ab¬

schiedsscene mit seiner Gemahlin , der Gräfin Rutland . Wenn
wir jemals eine dem Ideal nahekommende Scene gesehen haben ,
so ist es diese gewesen und es muß lobend hervorgehoben werden ,
daß es ein Mitglied unseres Ensembles , Frl . Teschner , war , die

sich hier ebenbürtig an die Seite des großen Künstlers zu stellen
verstand . Vorgestern die „ Clairs " und gestern die „ Rutland " !
Zwei grundverschiedene Charaktere in solcher Vollendung darstellen
zu können und dabei einem Resemann als Partnerin gewachsen
zu sein — das sind Beweise von seltener Begabung , die zu den
schönsten Hoffnungen für die Zukunft berechtigen . Auch die
übrigen Mitwirkenden gaben sich Mühe , von dem Riesen Rese -
mann nicht allzusehr in den Schatten gestellt zu werden und
hatten damit auch Erfolg . Wir stehen am Abschluß des Rese -
mann 'schen Gastspieles . Mit dem wärmsten Dank an die Direktion ,
die uns diesen außergewöhnlichen Genuß zu verschaffen gewußt ,
verbinden wir das lebhafteste Bedauern , daß es uns nicht ver¬
gönnt gewesen , den Künstler noch in einer größeren Helden - oder
Charakter -Rolle zu sehen . Die Probe , die wir am Sonntag von
„ Hamlet " gekostet, sowie der gestrige im Charakter zum Theil
mit „ Wallenstein "

, „ Tell " und „Egmont " verwandte „ Essex "

lassen uns errathen , daß er diese Figuren mit gleicher Meister¬

schaft wie den „Essex" verkörpert und das Publikum nicht minder
wie gestern mit sich fortgerissen haben würde . — Zum Schluß
der Saison bietet uns die unermüdliche Direktion noch eine No¬
vität : Ibsens „ Stützen der Gesellschaft " . Wenn uns die Direktion
des Herrn de Nolte mit den Erzeugnissen der realistischen
Schule , zu deren ersten Vertretern Henrik Ibsen zählt , bisher
verschont hat , so ist die Mehrzahl unserer Theaterfreunde hier¬
über wohl kaum böse gewesen . Wir haben im vorigen Jahre in
ähnlichem Genre von Ibsen die „ Gespenster " und von Suder¬
mann die Ehre hier gehabt und sollen nun Ibsens „ Stützen
der Gesellschaft " sehen . Es wird diesem Schauspiel allgemein ein
seltener Kunstwerth beigelegt und wir dürfen wohl darauf ge¬
spannt sein , dasselbe kennen zu lernen . Die Direktion leitet hier¬
bei lediglich das Bestreben , uns mit den neuesten dramatischen
Erzeugnissen auch der realistischen Richtung bekannt zu machen .

Wilhelmshaven, 23 . Nov . Eine etwas merkwürdige Ge¬
schichte läßt sich der „Gem ." von hier über Sande berichten . Der
„Gem ." schreibt : Sande , 20 . Nov . In einem Mitleiden er¬
regenden Zustande entstiegen drei junge Mädchen aus Z . , welche
mit dem letzten Abendzuge von Wilhelmshaven kamen , dem Eisen¬
bahnwagen . Die Aermsten troffen von oben bis unten von
Wasser , und wo sie gingen und standen bezeichnete , eine Wasser¬
lache ihre Spur . Auf Befragen erzählten sie , daß sie in
Wilhelmshaven , wo sie unbekannt waren , auf dem Gange zum
Bahnhofe einen Richtweg hätten einschlagen wollen und sich von
den Lichtern des Bahnhofs hüi ^ n leiten lassen . Ir der Dunkel¬
heit hätten sie ein Gewässer (wahrscheinlich den Kanal ) für eine
besandete Chaussee gehalten und wären alle drei hineingerathen .
Auf ihr Hilfegeschrei wären zwei Matrosen der Marine herzuge¬
eilt und hätten sie dem nassen Element entrissen und dafür
gesorgt , daß sie trockene Strümpfe bekamen . Von hier aus
mußten die jungen Mädchen noch eine zweistündige Fußtour
machen . — Die Aufklärung wird jedenfalls nicht lauge auf sich
warten lassen .

- s - Wilhelmshaven , 23 . Nov . An dem vor einigen Tagen
begonnenen Kursus in der edlen Reitkunst , den im Auf : rage Des
Herrn Reitstallbesitzers Gerdes in Oldenburg Herr Bereiter Baartz
aus Hannover leitet , nehmen zahlreiche Offiziere der Kaiserlichen
Marine und des Seebataillons theil . Die Uebungen werden in
einem Theile des Exerzierschuppens abgehalten . Ein Reitkursus
umfaßt 16 Stunden und sollen nach dem jetzigen während dcs
Winters noch verschiedene andere stattfinden . Später , wahr¬
scheinlich im Monat April , sollen auch Reitkurse für Civilpersonen
eingerichtet werden . Der edle Reitsport wird somit auch in
unserer Stadt zahlreiche Freunde gewinnen .

Wilhelmshaven, 19 . Nov . Durch die unlängst erfolgte Einstellung
der Rekruten ist für Viele das Interesse entstanden , die wichtigsten
Bestimmungen über die portofreien Sendungen an die aktiven
Marinemannschaften , welche Begünstigung sich bis zum Feldwebel
erstreckt, kennen zu lernen . Die Adresse muß die genaue Bezeichnung
der Kompagnie oder Abtheilyng , das Schiff , den Garnisonsort und den
Bemerk : „ Soldatenbrief ! Eigene Angelegenheit des Empfängers "

enthalten , sofern der Brief dem Adressaten nicht Porto auferlegen
soll . Das Gewicht einer derartigen Sendung darf nicht mehr als
60 Gramm betragen . Postanweisungen mit Beträgen bis zu
15 Mk . kosten nur 10 Pf . , Packete bis zu 3 (6 Pfund ) auf
alle Entfernungen nur 20 Pfg . Porto . Stadtpostsendungen und
Sendungen aus dem Landbestellbezirk der betreffenden Postanstalt ,
sowie alle Briefe , die schwerer sind als 60 Gramm , Postanweisungen
über 15 Mk . , alle Geldbriese , Streifband - Sendungen und Packete
über 3 LZ zahlen das gewöhnliche Porto , brauchen daher den
Vermerk : „ Soldatenbrief rc. " nicht zu tragen . Für im Ausland
befindliche Schiffe haben diese Bestimmungen keine Geltung .

Wilhelmshaven, 23 . Nov . Durch Schalteranschlag bei den
Güterabfertigungsstellen wird darauf aufmerksam gemacht , daß
voraussichtlich am 1 . Januar 1893 das neue Frachtbriefformular
zur Anwendung kommen wird . Bestellungen auf neue Formulare ,
insbesondere solcher mit Firmendruck , werden schon jetzt entgegen¬
genommen .

Bant , 21 . Nov. An Stelle des Herrn Müller , der wegen
hohen Alters sein Amt niederlegte , wurde der Werftschreiber
Herr Coldewey zum Rechnungsführer der Gemeinde Bant gewählt .
Mit der Stelle ist ein Gehalt von 1200 Mk . verbunden .

KM her ÄMKiWU- Ml« rer PrvviLz .
/ Rüsterstel , 22 . Nov . Der Schiffsverkehr in unserem

Hasen ist z . Z . noch ein recht reger . Außer einem schon abgeta¬
kelten Kuffschiff liegen 2 Schiffe welche Torf von Rhauderfehn
haben , u . 1 mit Kartoffeln von der Südelbe zur Abreise bereit . —
Die Stcckrübenernte ist in diesem Jahre als eine recht gute
zu verzeichnen . Es werden Rüben von 44/z bis 5 Kgr . ge¬
erntet , und werden pro 50 Kgr . mit 80 bis 90 Pfg . verkauft .

Barel , 22 . Nov. Im heutige » dritten Verkaufstermin der
Immobilien des Kaufmanns D . W . Mencke , bestehend aus einem
Geschäftshaus an der Obernstraße , der Wirthschast „ Gesellenver -
kehl" an der Langenstraße und einem Haus mit Garten an der
Haferkampstraße blieb der Vorschuß - und Kreditverein mit
17 500 Mk . der Höchstbietende . Der Zuschlag wurde nicht ertheit .

Wittmund, 22 . Nov . Ein seit Langem gehegter Wunsch, in
Ermangelung eines Schlachthauses hier eine Fleischschau einzurichten ,
wird nun verwirklicht werden , indem der hiesige Thierarzt Junker
damit betraut werden soll .

Westerbur , 22. Nov . Auf der von Herrn Meppen aus
Wilhelmshaven am vergangenen Freitag in der Feldmark Wester¬
bur abgehaltenen Treibjagd wurden 74 Hasen , 8 Rebhühner und
1 Fuchs zur Strecke gebracht .

- s- Oldenburg , 22 . Nov . Ein jähes Ende ereilte die hier
wohnende Wittwe Oltmer . Dieselbe unternahm gestern Nach¬
mittag in Begleitung einer anderen Dame einen Spaziergang .
Auf dem Rückwege stürzte sie plötzlich auf der Donnerschweerstraße
nieder und nach wenigen Sekunden gab sie schon ihren Geist auf
Ein Schlagfluß hatte ihrem Leben ein Ende gemacht .

Emden , 21 . Nov. Wie der O . Z.mitgetheilt wird , ist von dem
bei der Schleuse liegenden , nach Papenburg bestimmten Dampfer
ein 18jähriger Matrose , welcher mit anderen am Freitag Abend
in einem Boote nach hier gekommen war , auf der Rückfahrt leider
ertrunken . Man hat gleich Nachforschungen angesiellt .

Bremen, 24 . Nov . In Bergungssachen des Schnelldampfers
„ Eider " meldeten wir kürzlich , daß das Landgericht zu Bremen
sein Urtheil zu Gunsten des Nordd . Lloyd abgegeben habe . Jetzt
wird dem „ B . T . " von zuverlässiger Seite mitg

'
etheilt , daß der

Nordische Bergungsverein , der die Hebung der „ Eider " ausführte ,
beim Hanseatischen Oberlandesgericht in Hamburg Berufung gegen
dies Urtheil einrcichen werde , sobald ihm die Ausfertigung des
bremischen UrtheilS zngestellt sein wird . Die „ Eider " selbst wird
auf Veranlassung der Agenten des Nordd . Lloyd , welche wegen
der auf ihre Kosten vorgenommenen Nothreparatur des Schiffes
Ansprüche auf dasselbe erheben , am 29 . Nov . in Southampton
öffentlich meistbietend verkauft werden . Unbeschadet des Verkaufs
der „ Eider " will der Nordische Bergungsverein , der nur mit dem
Nordd . Lloyd zu thun hat , seine Ansprüche gegen den letzteren
auf dem Rechtswege weiter geltend machen .

« e r » t s ch t e r.
— * Dortmund , 21 . Nov . Einer Mittheilung der Zeitung

„ Tremonia " zufolge sind in Unna Sonnabend Nachmittag bei einem
Brande infolge Einsturzes einer Decke sieben Familienväter getödtet
worden .

— * Folgende humoristische Beleuchtung der Kritik , die sich
die Presse bisweilen gefallen lassen muß , liefert ein englisches
Fachblatt : Kommt da zu einem beschäftigten Artikelschreiber ein
Mann , der sich ihm als Schuhmacher A . vorstellt ; nachdem er
sich

' s im besten Lehnstuhl der Redaction behaglich gemacht , beginnt
er : „ Ihr Blatt ist der Verbesserung im höchsten Grade bedürftig .
Sie brauchen mehr Lokalnotizen , das Vermischte sollte in größerer
Schrift gesetzt werden — und dann mehr Original -Depeschen , und
vor Allem besseren Druck und stärkeres Papier . Sie bieten nicht
genug Stoff und das , was Sie geben , ist nicht daS Richtige ,
außerdem ist die Zeitung viel zu theuer . Ihre Stellung zu der
Judensrage ist eine absolut verkehrte und Ihre Position mit Be¬
zug auf den Mac Kinley -Tarif absurd . Ich sage Ihnen das
alles , weil ich Ihrem Unternehmen Erfolg wünsche und ich spreche
zu Ihnen als ein Freund . Ich selbst bin auf Ihr Blatt nicht
abonnirt , aber ich sehe dasselbe gelegentlich bei einem Freunde , und
da eine Zeitung ein öffentliches Unternehmen ist , so sehe ich nicht
ein , weshalb ich nicht ein Recht haben sollte , Kritik zu üben . Ich
verschmähe niemals Rathschläge , im Gegentheil , dieselben sind mir
immer willkommen . " „ Ihr Urtheil freut mich ganz außerordentlich " ,
sagte der Redacteur , seinem Besuche eine Cigarre reichend . „ Ich
habe zwar längst gewußt , daß Ich nicht vollkommen bin , jedoch sind
mir meine Schwächen noch niemals so klar und überzeugend dar -
c-estellt worden . Ich fühle mich außer Stande, , Ihnen meinen
Dank gebührend dafür abzustatten , daß Sie sich die Mühe
genommen haben , meine Fehler aufzufinden und in so liebens¬
würdiger Weise mich auf dieselben aufmerksam zu machen ." Der
Schuhmacher verließ das Redactionsbüreau in gehobener Stimmung ,
glücklich darüber , daß seine Vorstellungen ein so geneigtes Ohr
gefunden . — Den folgenden Tag , als der biedere Mann gerade
dabei war , einen Stiefel seiner Vollendung zuzuführen , erhielt er
den Besuch des Redacteurs . „ Ich bin gekommen , um Sie auf
einige Mängel aufmerksam zu machen " , begann derselbe . „ Da ist
zunächst das Leder , welches Sie zu Ihren Stiefeln verwenden ;
es ist sehr schlecht , sodann sind die Sohlen zu dünn und die
Stiche viel zu weitläufig . Es ist ferner ein entschiedener Fehler ,
geringes Material zu Absätzen zu verwenden . Jedermann klagt
über Ihr Schuhwerk ; weistenthcils sind auch noch die Schäfte zu
kurz und die Spitzen zu schmal. Und bei solchen Eigenschaften
verlangen Sie ganz unverschämte Preise . Sie verstehen mich
wohl , ich spreche zu Ihnen als ein Freund , weil ick Ihr Wohl
wünsche . Ich verstehe zwar nicht mehr von der Schuhmacherei ,
als Sie von der Herausgabe einer Zeitung , aber ich nehme ein
großes Interesse an Ihnen , weil Sie so freundlich mit mir waren .
Ja , in der That , ich — Der Mann der Feder kam nicht
weiter und erreichte die Straße , begleitet von Pfriemen , Hammer
und anderem Geräth , welche ihm nachgeworfen wurden . Der
biedere Schuhmacher schwur hoch und theuer , es solle ihm keiner
dieser Idioten wieder über die Schwelle kommen , um ihn über
sein Geschäft zu belehren .

Standesamtliche Nachrichten - er Gemeinde Bant
für die Zeit vom 11 . bis 17 . Nov . 1892 .

Geboren : Ein Sohn dem Schlosser H . C. I . S . Schröder, Seemann
M . G . H . Böhm — Zwillinge —, Zimmermann B . F . Heeren , Werftarbeiter
CH . F . Th . H . Jordan , Heizer F . H. Lohmann, Schlosser D . A Heinen,
Maurer I . F . Weidewitsch : eine Tochter dem Schmied M . O . Janßen,
Werftarbeiter H . M . Lammen, Werftarbeiter I . E. Bruns , Wirth L . L.
Heilemann.

Aufgeboten : Maschinenb.-Borarbeiter H. K. A. Krasemann zu
Belfort und S . M . LunlowSky , geb . EhlerS zu Neubremm, Schiffszimmerer
E. H. Osterkamp und C. S . E. Daniels , Beide zu Beifort , Werftarbeiter H .
H . Freese zu HeppenS und S . M . Eisenhauer zu Sandhorst , Maschinenbauer
E. L . H. Gräber zu Wilhelmshaven und A . S . Schönemann zu Bant,
Maschinenschlosser K. H. Müller zu Wilhelmshaven und R . K- A . Große zu
Bant , Schtffsbauer I . H . Meter zu Bant und A. L. Tarnow zu Neubremeo,
Tischler E . H. Seifert zu HeppenS und I . T . Stes zu Bant .

Eheschließungen : Schmied I . G . Preßler und F . W . M . Schunle,
Beide zu Neubreme» , Tischler E. O . A . Koehler, zu Neubrrmen und A.
Noorakowska zu Bant .

Gestorben : Wittwe GeescheGroeaefeld , geb . Heikes , 71 I . alt , Tochter
des Arbeiters I . A . N . Hopmann , l I . alt , Sohn des Tischlers Th . R.
Rosendahl, 1 I . alt , Sohn des Seemanns M . G . H . Böhm , 1 Tag alt.

Wtlhemshaven , 23. Nov. Kursbericht der Oldeuburgischen Spar-
und Leihbank , Mal « Wilhelmshavm. gekauft verkauft

4 pCt. Deutsch« « eichkankH, . . . . . . . 106,50 107 .05
8°/, pCt. » rutsche RrichSanlethe. . VS,60 100,15
3 p« . do. . . 85.60 86,15
4 pkt. preußisch« «orrlolidirt, AnkN . , 106,50 107 .05
8 V, p« . d». . . . . . VS,V5 ICO,50
4 PLt. do. . 85,60 86,15
8 » , p« . Oidtttb . « »»sols . . . SS,— 100,—
4 PLt . Oldenburg . Kommunal -Auieth« . . . . 101,— —
4P« . ds. d». « « Seit ISO Mk. 101,25 —
Z' /z p« . ds. ds . . . . S7,— —
so, p« . Oldeub . BodenttMi-PlasLbriese (kündbar) »«,— —
30, p« . Bremer Staattatckch, . 97,30 97,85
I p« OwMbmgisch , Prämienanleihe . . . . - 128.35 12S .15
4 Mt Sut '

.u-Lübecker Prior.-ObligattorM . . . 101,- 102,—
8>/z p« Hamburg« StaaUrmt, . S7.30 —
4 v« . Psaudbr . der Rhein. Hvpoth--Bauk

Serie 62- 64 . 101,70 102,25
3-/,p« . Pfandbrief , der « Hein . Hypothekenbank . vb,— 95,55
4 pCt Psaudbr . d. Prrnß . Bodm-Kredtt-Wien-Bank

1S00 Mcht anSloSbar . . 101 .40 102,S5
Wechs. auf Amsterdam kurz für « uld. ISS tu Ml . 168,05 168,85
Wechs . auf Lo wo» kurz für 1 Lstr. tu Ml . . . 20. 29 20. 3S
Wechs . °uf Newyorl kurz für 1 » oll . in Mk. . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen RetchSbank 4 pTt .

MetesrslsMMe Bevd«cht»»Ke«
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Nov . 38. Früh Nebel .

Verfälschte schwarze Seide . emMuAmk-s
Stoffes , von dem man kaufm will, und die etwaige Verfälschung tritt so¬
fort zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen, ver¬
löscht bald uud hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . -7
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam sott,
namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zur
ächten Seide nickt kräuselt , sondem krümmt. Zerdrückt man die Asche der

ächten Seide, so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht . Die SeidklK

Fabrik Blvunsbsrzx (k u r. HoM.) Liirlcb
sendet gem Muster von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermann «u°

liefert einzelne Roben und ganze Stücke Porto- und zollsrei in' S Haus .



Wiei -Nttorduunz
^ betreffend

Mahregel « gegen die Cholera .
Auf Grund des Z 137 des Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung

vom 30 . Juli 1883 (G . S . S . 195 )
und unter Bezugnahme auf die

LS 6 , 12 und 13 der Allerhöchsten
Verordnung über die Polizei -Verwal¬

tung in den neu erworbenen Landes -

theilen (G . S . S . 1529 ) bestimme ich ,
vorbehaltlich der Zustimmung des Be¬

zirksausschusses , für den Umfang des

Regierungsbezirks Aurich was folgt :
8 1 -

Meine Polizei -Verordnung vom 11 .

Sept . d . I - betr . das Verhalten von

Personen , welche aus dem Hambur -

gischen Staatsgebiete oder einem son¬
stigen , von der Cholera epidemisch be¬

fallenen Orte kommen , und betr . die
Ein- und Durchfuhr von Gegenständen
aus dem Hamburgischen Staatsgebiete
oder einem sonstigen , von der Cholera
befallenen Orte , (Amtsblatt Stück 37 »
vom 12 . Sept . 1892 ) werden hierdurch ,
tu soweit sie sich auf das Hamburgische
Staatsgebiet beziehen , aufgehoben .

8 2 .
Meine Polizei -Verordnung vom 1

September d . I . betr . Maßnahmen ge¬
gen die Einschleppung der Cholera
(Amtsblatt , Stück 36 b vom 2. Sept
1892 ) wird hierdurch außer Kraft
gesetzt

8 3.
Diese Polizei -Verordnung tritt so

fort in Kraft .
Aurich , 9 . Nov . 1892 .

Der Regierungs-Präsident.
Graf zu Stolberg .

Ihn - Verordnung,
betreffend

die Ein - «ud Durchfuhr von
Gegenstände « aus de« Rieder

lande « .
Auf Veranlassung der Herren Minister

des Innern und der geistlichen , Unter
richts- und Medizinal - Angelegenheiten ,
sowie für Handel und Gewerbe habe
ich wegen der bestehenden Cholera -
Gefahr auf Grund des S 137 des Ge¬
setzes über die allgemeine Landcsver -
waltung vom 30 . Juli 1883 (G .-S .
S . 195 ) und unter Bezugnahme auf
die ZZ 6 , 12 und 13 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20 . September 1867
über die Polizei -Verwaltung in den
neuerworbenen Landestheilen (G .-S .
S . 1529 ) vorbehaltlich der Zustimmung
des Bezirks -Ausschusses , für den Um¬
fang des Regierungsbezirks Aurich nach¬
stehende Polizei -Verordnung erlassen :

Z 1 . Die Ein - und Durchfuhr von
gebrauchter Leib - und Bettwäsche , ge¬
brauchten Kleidern , Hadern und Lumpen
aller Art , frischem Gemüse , Obst , Butter
und sogenanntem Weichkäse aus den
Niederlanden ist verboten . Ausge¬
schlossen von diesem Verbote bleiben
Wäsche und Kleider von Reisenden .

8 2 . Jede aus den Niederlanden
eintreffende Postpacketsendung und andere
Packet - und Gütersendung ist von dem
Empfänger vor der Oeffnung der Orts¬
polizeibehörde anzumelden und darf nur
in Gegenwart des von der Ortspolizei¬
behörde dazu bestimmten Beamten ge¬
öffnet werden .

8 3 . Zuwiderhandlungen gegen vor¬
stehende Bestimmungen werden , sofern
nach den bestehenden Gesetzen , insbe¬
sondere nach Z 327 des Strafgesetzbuchs
nicht eine höhere Strafe verwirkt ist .
mit Geldstrafe bis zu 60 M . oder im
Falle des Unvermögens mit verhältniß -
mäßiger Haft bestraft .

Die verbotswidrig eingeführten Gegen¬
stände sind zu desinfiziren oder , falls
ste werthlos sind , unter Anwendung
entspWchender Vorsichtsmaßregeln zu

8 4 . Diese Polizei -Verordnung tritt
E

^
dem Tage der Verkündigung in

Aurich , den 8 . Oktober 1892 .
Der Regierungs -Präsident .

Graf zu Stolberg .
Hinsichtlich der in der Verordnung

Zeichneten Gegenstände , welche von
aus Niederlanden kommenden Per¬
ionen mitgeführt werden oder etwa trotz
^ erlassenen Verbots in Post - oder

oeren Sendungen eintreffen , finden
e durch meine Bekanntmachung vom

,
"/ ^ uli d . I . (Amtsblatt Stück 32 )

Anwend
" V ^ immungen entsprechende

Rurich , den 8 . Oktober 1892 .

Der Regierungs-Präsident.
^ _ Graf zu Stolberg .

Konkursverfahren .
Das Konkursverfahren über das Ber¬
gen des Kaufmanns Jakob Rttch -

PelH in Firma Nachmann
"peis L Co . zu Wilhelmshaven wird ,

nachdem der in dem Vergleichstermine
vom 2 . November 1692 angenommene
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen
Beschluß von demselben Tage bestätigt
ist , hierdurch aufgehoben .

Wilhelmshaven , 19 . Novbr . 1892 .

Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahren .

das Honorar der Mitglieder des Gläm
bigerausschusfes Beschluß gefaßt Werder
soll .

Bekanntmachung.

ihnen andere Stellen anbieten .
Etwaige Zuwiderhandlungen sind den

Beamten anzuzetgen .
Wilhelmshaven , 10 . Novbr . 1892

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Z 293 . Wer einen in fremdem
Dienste stehenden Dienstboten , Hantr
werksgesellen oder Gehülfen zur Aus
gäbe des Dienstes und Annahme eines
anderen verleitet oder zn verleiten sucht,
verwirkt Geldbuße bis zu 5 Thalern .

Verloren
1 rothledernes Portemonnaie mit co .
45 Mk . Inhalt .

Gefunden
1 schwarzer Schirm mit aebogener
Krücke — 1 Brille mit Futteral —
1 neuerschwarzer , warmgefätterter Glace¬

handschuh — 1 Metallarmband mit
weißen Steinen — 1 Patent - Wagen¬
lampe — und 1 Löthkolben .

Die Eigenthümer der gefundenen
Gegenstände wollen ihre Ansprüche
binnen 3 Monaten im diesseitigen Polizei -
büreau geltend machen .

Wilhelmshaven , den 22 . Nov . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Verkauf .
Der Viehhändler Ar . HuseuMN «

zu Jever läßt am

Soimabeml, äm 26 . ü. Ris .,
UMiMags 2 Wr anfgil.,

in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :

40 bis 50 Stück

große mul kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Reuende , 22 . November 1892 .

Gevdes ,
Auktionator .

Auf der am

Sonnabend, den 26. d . Mts ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Saale des Gastwirths Thumann
Hierselbst stattfindenden Auktion kommen
erner folgende Gegenstände zum Verkauf :

1 Sopha , 1 vollständiges zweischlä ?
figes Bett , 1 Kinderbett , 1 zwei -

schläfige Bettstelle , 1 Kinderbettstelle ,
1 Glasschrank , 1 Tisch , 2 Kaiserbilder ,
1 Reisetasche , 2 Dtzd . Messer und
Gabeln (neu ) , 6 Stück Arm körbe (neu ) ,
1 Reisekorb , 1 Kaffeekanne , 2 Milch¬
kannen , 1 Weckuhr , 2 Handfeger .
Heppens , 22 . Nov . 1892 .

Rerirevs .

Durch Versetzung des Reg .-Baumstr .
Herrn Garrels wird dte

erste Etage
in meinem Hause , Roonstr . 101 , zum

April 1893 miethfrci .
H . F . Huisman « .

Bei der Auktion am

Donnerstag , den 24. d . M .,
im Klieukschen Saale an der R 'euen -

straße kommt ferner zum Verkauf :
1 fast neue Wäscherolle , 1 Scheiben¬
büchse, Porzellansachen und Kvla --
nialwaaren .

Heppens , 23 . Novbr . 1892 .

Zu sermiethen
Wohnung von 4 Räumen re , für
270 M . Näh Ostsriesenstr . 71 , oben,links -

Umständehalber ist auf sofort oder
später eine

WU
" VVolinniizlx

bestehend aus 4 Räumen mit Zubehör ,
an vrrmietüeu .
Bismarckstr . 22 » , am Park , 1 . Etage .

Zu vermiethen >
1 freundlich möblirtes Zimmev mit
separatem Eingang .

Kronprinzenstraße 9 .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung , sowie
mehrere Keller , Paffend zu Lagerräumen .

Th . Schmidt , Grenzstr . 58 .

Im Aufträge suche ich per
sof. eine größere herrschaftliche

Fnulilieiwlchlllliig
zu miethen . Anmeldungen mit
Angabe der Größe nebst Preis
baldigst erbeten .

I . B. Henschen.
Wegen Uebernahme einer fiskalischen

Wohnung ist zum 1 - Februar oder

März eine geräumige Wohnung ZN
vermiethen .

Marktstraße Nr . 25 .

Cm stmdl. Wohuvsg
zum Preiie von 180 Mk . p . » . zum
1 Februar z « vermiethen .

Marktstraße 26 » .

Zu vermietheu
eine kleinere OberWohNNNg

Marktstraße 35 .

Möbtirte Wohnung
wird gesucht in der Nähe des Zoll -
Amtes . Offerten sab I . A . an die
Exped . d . Blattes .

Zum 1. Februar 18SS , evtl ,
auch früher , wird ein geräu¬
miger Lade « in guter Lage zu
miethen gesucht. Offerten unter
» . 4 postl . Wilhelmshaven .

Für ein achtv . junges Mädchen
wird passend ? Stelle als Jungfer
oder zur Stütze der Hausfrau
gesucht . Nähere Auskunft ertheilt

A . Wolter ,
Roonstraße 79 , II . l .

Gutes Lsgir >
für einen jungen Mann .

D . Borgmaun , Bant , s
Annenslr . 5 . ^

Eine gut empfohlene

LSvIiii »
sucht Stellung durch

IVlor. ^seiilie'
8 Vermittl.-Loiitoi',

Bremerhaven .

Gesucht
auf sof. ein Knecht Pis z ^ 18 Jahre :

Th . Frier , Ulmennrnße 1 .

Für den Vertrieb von Maeearoni
und Rudeln wird V N einer lelüungs -
fähigev Fabrik für Wilh . imSh wen und
Umgegend ein

tüchtiger Dertreter ,
oder eine angesehene Firma , welche de, ,
Verkauf für eigene Rechnung übernimmt ,

ht . Gest . Anerbietungen unter
9496 nn Haasenstein K» Bog -

A .-G ., Hamburg .

Gefunden
eine lederne , ringsum mit Schnallen
besetzte Wagendecke . Nachzusragen
gegen Erstattung der Jnsertionskosten
in der Exped . d . Blattes .

Abhanden gekommen
in der Nacht vom 21 . zum 22 . bei
Borsum S Ente » . Wird t bringet

Zu verkaufen
eine 8trv »vI »LLtIrvl ' ( Palisander )
mit sämmtiichem Zubehör .

Roonstraße 5 .

Verloren

Lederportemonnaie ,
enthaltend zwei 20 -Mk .- Stücke , einiges
Silbergeld und einen Schlüssel . Der

Sitte -
W ,

bestelle « 8 lsl
Das weltbekannte Betten - Versand -

Haus
AäolxU Lirsvliberx, LelpLlx

versendet im Einzeln zu Fabrikpreisen :

ttch gefüllt » Gebett 1l4/z Mk . , Hess .
16l/2 Mk .

UMM »>.^ üdE
füllt nur 26 Mk .

UMMM L .L
prachtv . hatbw . Halpd . gefüllt » Gc -
bett 28 Mk .

voMliäpW ö Pfd . 50 Pfg . , b
ÜMtjMsi 85 Pfg . Halbd Mk
145 , tzalöweiße Kaköd . nur Mk
2 .25 , sehr zu empseblen , 31/2 Pfd ,
zu einem vollen Deckbett .
Anerkennungs - Schreiben u . Preis -

Listen gratis .
? chm In veiilsllchlill.

Nicht passendespvird retourgenommen

Fette j. Gänse 7 — 10 Pfd . schwer,
Pfd . 47 —50 Pf . Vers , franko Fra »

Z. Bock , Gutsbs. , Kallwen ( Ostpr .) .

^ « 8 8 » « I » 8VI »

kaufte einen großen Posten wollener

spotten
mit Seide ,

HvoLLvirvr

öMkSM
eine Parthie ro thfeidener

Plüsche.
Ferner 7 Bollen baumwollenes

pro Mtr . 30 Pfg .

Lli I 'rMk ,
Parthiewaaren-Bazar,

Wilhelmshaven ,
G 0 k e r st r a ß e 15 .

Kseniimn , Äpliü
'
s, Il-l-

terlreii ete.
aus bestem Polstermaterial hergestellt
und gut gearbeitet (keine sogenannte
AuktWnswaare ) zu den billigste «
Preisen stels vorräthig ln

8 ekski'8 R .

Wallstraße 24 .
HL Für die Dauerhaftigkeit meiner

Polfterwaaren übernehme volle Garantie .

Maninos .
Bestellungen aus Verkäufe , Mie¬

thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch -
btndermeister Iah . FvckeN ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen .

kustsv 8ekulr,
Oldenburg ,

Oft erst raße 3» .

UM»- rnill üiiIrÄW
hallen bet Bedarf bestens empfohlen

L VLgs .

^ ckrsssvHLvI ».
Auob kür äas kommeuäs labr soll ein

2ur Ausssabe KelanAea. Dasselbe virä mir äis nolbwelläiKsten AnAaben ent-

balten uuü kann äesbalb weit trüber unä billiger berAestellt weräen . Der kreis

tür äas unZebunäene Dxewxlar Ist aut uur
« Li » v

tsstAesetat . Da bei äiesew uieäri ^eu kreise ein sebr starker Absatz 211 er¬

warten ist, äürtte äer äeiu Luob bei^uKebeuäe Au^eiKeu-AubauA sieb kür äie

Herren Desebättslente 2uin wirksamen Inssriren Kanrr besonäers eignen . Die

kreise betragen :
tür Vi Leits Nk . 10.—,

,, Vr » „ 5.50,
„ /4 „ ,, 3. .

DestellnnASn ant Aärsssbüeber nnä etwaige Zesebät ^te AnnooeenantträZe
weräen im Interesse äer reobt ^sitiAen kertiKstellunK äss knebes mö§liebst

balä erbeten .

LucIiäi ' U6l < 6i
' 6i ä68



Donnerstag , den 24 . d. M. :

tzuartstt - Vouvorl ,
ausgeführt von Mitgliedern des Musikcorps der Kaiserlichen

2 . Matr .-Division .
Anfang 8 Uhr Abends . Entree frei .

LröLets deute ineiue

§ knppv » Z

Lii » ls ! > » z
8 . Ä . LvLvu .

Bon auswärtigen

Firmen ist mir der

Verkauf ihrer Fabri -

kateübertragenworden .

Ich verkaufe daher

sämmtlichezum Haus¬

halt eingerichtete , nur

gute und neue
W

Wdsl , soMö Luck I^SAlilLtölirs ,
IQnäsrvkLM stc. sie.

zu LuAros -Preisen .

<-e. ^ rLvt,Isv ^ reiueu ,
Mutz Mltltzlwsdct / 6Ltzr8trW86 .

„ Einkommen " an

Jedermann sich ein schönes Einkommen
( Provision ev . festes Gehalt ) schaffen kann , wird
kostenlos nachgewiesen . Man schreibe unter :

L. Aanve L Ko. , I -rarckfmt a . W.

Den geehrten Einwohnern von
Neustadtgödens und Umgegend zur
Nachricht , daß wir uns hier zu zweien
zum

AusertM» dkl Kleider
niedergelassen haben . Für prompte
und schnellste Anfertigung wird gesorgt

lodLUllk Vierk8 ,
Hebamme .

Regenmäntel ,
Jagnettes ,

sowie
Wintermäntel
empfehle zu auffallend billigen Preisen

Neue Wilhelmshaveuerstr

Ko
-

§ 7 6» §

fS

LT

durchweg
neue nie hier ^

aufgetretene

pezialitäen all er:'1

ersten Ranges .

HÄ ,

H. ^

DT iL

Unter Anderen

. LulS8/kkuI « i ' ,
der weltberühmte einzig in

seinen Leistungen dastehende -

Kopfequilibrist .

Unwiderruflich nur dreimaliges
Auftreten

^>83, Lliarlss u
Fs ?

^ ^ ^ Großartigste und vollendetste Leistung der Gegen -

^ ^ » wart auf diesem Gebiete . Unglaubliche , fabelhafte

die drei jugendlichen Phänomen auf dem

Stahldraht .

SO
-
TO

Z Ä

K- tzK L '

^ ' '

ÄK ^
>A

UR O

«u K«»sF

Produktion .

Ein ferneres Auftreten der drei kleinen Künstler wie
^
Sonntag , den 27 . , 28 . und 29 . November ist gänzlich

ausgeschlossen .

Dis Lck^ örtkLmxksriiulöu
in altrömischem Costüm den Gladiatorenkampf regelrecht ausführend .

HK '
'

8lSi » r » L « L'
,

Original -Genre -Duettisten .

K
- 4/8 ? - ' . F/tt -

in seinem Antipodenspiele .

8SL ' LLM - 8 « 8vK » ,
Soloschauspieler und Humorist .

Dnetlistinnen .

Solo - Ballet -Tänzerinnen ._

Cassenöffnung an Sonntagen 4 Uhr , Anfang des Concerts 5 Uhr , der Vorstellung

6 Uhr , dito an Wochentagen um 6 Uhr , 7 Uhr resp . 7Vr Uhr .

U - Preise der Plätze : 1. Platz 1 Mark , Ä Platz SO Pf . - Wz

Logis gesucht
von zwei soliden jungen Leuten , mög¬
lichst im Stadttheil Wilhelmshaven ,
Offerten mit Preisangabe unter ^ Rl
an die Exped . d . Blattes erbeten .

Weihe

WaMbettdecken
mit Drangen per Stück 1 50 M .

Pachrliil -Ketttjicher ,
mit rother Borde , 190 OM lang , 130

orn breit , per Stck . 1 . 00 M .
Bei Bvnahme von einem Dutzend billiger .

Wilhelmshaven .

Grosze Ausstellung
Vsvgezeichnetev und feutig gavnivtev Han - uvbeiten

auf deinen , Müsch , Tuch rc .

DW" Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet .
Die Ausstellung enthält größte Auswahl in

Tisch - , Serviertisch - , Commoden -Decken,
Tablett - und Flacon -Decken von 8 — 40 Pfg .,

Paradehandtücher , Tischläuser ,
Klammerschürzen 80 Pfg . , Klammerbeutel 65 Pfg . ,

Marktnetze , Wäschebeutel , Stopfbeutel ,
Reiserollen , Necessaires ,

Schirmfutterale , Schlummerrollen ,
Bürsten - , Nacht - und Kammtaschen ,
Handschuh - u . Taschentuch -Behälter ,

Kragenkasten von 50 Pfg . an ,
Manschetten - , Taschentuch - , Handschuh - und

Tabakskasten ,
Photographie - Ständer und Rahmen ,

Uhrhalter , Schlüsselbalter ,
Skatbloks , Postkartenständer ,

Schreibmappen , Wäschebücher ,
Kalender - , Feuerzeug - und Lichthalter ,

Körbchen , Oberhemdentaschen ,
sowie viele andere neue Arrikel .

Gestickte Schuhe von 60 Pfg . bis 2,5.0 Mk . , Kiffe » von 1 .25 - 4.00 Mk .
Lambrequins vo » 1 .80—3.50 Mk. , Hosenträger oo Pfg . bis 1 .50 Mk.

Haussegen von 25 Pfg . bis 1 .80 Mk.
Sämmtliche Zuthaten z« Stickereien , als Glanzgarn, Docke 10 Pfg . , coul . Stickgarn 5 Pfg .,
Seide 10 Pfg . , waschechte Stickseise (Moüosso ) Docke 15 Pfg . , GoldcauMe , lange Rühe 25 Pfg . ,

japanisch Gold rc . rc .

kekliim kngw 8 - l. sgei ii . kngel ,
IK « « II8tl ' LL88V 92

lj
in gut sitzenden FaconS und größte !

Auswahl zu mäßige » Preisen .

V . H . Bühvinclnn ,
Wilhelmshaven .

LkLt - I 'rsiuläö !
Jeden Freitag Abend 8 Uyr sinder

in meinem Lokale

ein Gesellschafts -Skat statt . Stat -

sreunde rveroeu hierzu sreuudlichst ein -
gcladen . Hochachtungsvoll

Th . Fviev ,
Ulmenpraße 1 .

Tanzstunde .
Jeden Montag und Donnerstag in

der Vietoria -Halle , Neueslraße 2 :

külllke lisn86 . yllSlikille 3 ls luilll'.
Alle früheren Schüler werden hier¬

mit etngeladen .

L .

Sountag , den 27 . d. Mts . :

»MMMziiilM .
Es ladet ergebenst ein

Kensi'slvsrssmmlung
der

2 ( vnnkenktrsse
der

vereiniqten Gewerke
Mittwoch , SV . November ,

Abends 8 Uhr ,
i . i a- apwrru .! Vi I e m a n d .

Tagesordnung :
Innere Vereinsangelegenheiten .

Zahlreiche Betheiligung erwünscht

Ver Vor8lsllä .
Fr . Gobcrt , I . B - ! ij- o,, .

U III Viltzii
( Kaisersaal ) .

Donnerstag , de« 24 . Rov . 1882 :

Die
Mtze« -n Geskllschiist.
Echauiptei in 4 Akten v . Henrik Jbje - .

kLnoramL
L » e « r » » rioi » » L .

Gökerstraße 15 , Hochpart .
Diese Woche :

durch das romantische westliche

Im«P» mit VirirliAg.
Eniree 30 Psg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens b 's
10 Ubr Abends .

Svkavk - VIut »

Heute , Donnerstag :

in E . Meyer ' s Restaurant .

Moimls -Ntchmmlmi
am

Donnerstag , de» 24 . d. Mts ,
Abends 8 Uhr ,

an Lokale des Herrn Raschke >»

Lothringen .
Der Vorstand .

Heburts - Anzeige
Die Geburt eines munteren Töch -

tercheus zeigen hocherfreut an
Wilhelmshaven , den 23 . Noo . 189 - .

Arthur Herbst
u . Frau , Anna geb - Schreibe

Heburts - Anzeige
Durch die Geburt eines kräftigen

Knabe » wurden hocherfreut
F . Meiner - u . Fr rr

Rüsters » ! , - ea No »emb -r 189/ .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Suß , Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .
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Donnerstag, de» 24. November 18S2
s2 Dondorf und Löhne .

Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Ich ? " erwiderte Barren achselzuckend. „ Was sollte ich in

dem Hause , und was kümmerte mich persönlich die Geschichte ?
Ueberdies lag ich ja auch zu Bett — „

» Ja , ja , aber Sie könnten dem Untersuchungsrichter manchen
werthvollen Fingerzeig geben "

, unterbrach der junge Mann ihn
ungeduldig , „ die Herren denken nicht daran , nach dieser Seite hin
Nachforschungen anzustellen , ihnen genügt es . daß sie einen Mann
hinter Schloß und Riegel haben , der nach ihrer Ueberzeuauna
schuldig sein muß . »

„ So geben Sie ihnen diesen Fingerzeig " , sagte der Ameri¬
kaner in ernstem , gemessenem Tone . „ Ich bitte Sie dringend ,
vergessen Sie nicht , daß ich dabei ganz aus dem Spiele bleiben
will . Erfahren die Herren , daß ich Sie auf das Alles aufmerksam
gemacht habe , dann werden sie glauben , ich fürchte , daß auf mich
selbst ein Verdacht fallen könne , deshalb suche ich schon jetzt ihn
auf einen Andern zu lenken . Es kann mir ja nicht unbekannt
geblieben sein , daß auf die Aussagen Ihres OnkelS hin die Polizei
hier Erkundigungen über mich eingezogen hat , meine Vermuthungen
und Behauptungen könnten die Polizei veranlassen , sich noch weiter
mit mir zu beschäftigen , und das liebe ich so wenig , wie Sie es
lieben würden . "

Alfred hatte das Haupt auf den Arm gestützt , sinnend blickte
er vor sich hin .

„ Sie kannten Friedberg ja schon, als er noch drüben war ,
ruht auf seiner Vergangenheit nicht irgend ein schwarzer Punkt — »

„ Das weiß ich nicht "
, fiel Barren ihm in die Rede , „ ich habe

ihn nur sehr oberflächlich kennen gelernt . Auch möchte ich Ihnen
rathen , diese Vergangenheit nicht in den Kreis Ihrer Berechnungen
zu ziehen , sondern sich an die Thatsachen zu halten , alles Andere
können Sie dem Untersuchungsrichter überlassen . Greifen Sie
in diesem Punkte der Untersuchung nicht vor , es wäre nicht nur
vergebliche Mühe , Sie könnten auch dadurch den Vorwurf der
Gehässigkeit auf sich laden . Ich denke, es wird genügen , den Ver¬
dacht unter die Leute zu bringen und zu begründen , das Andere
ist Sache des Gerichts . "

„ Sie mögen auch darin Recht haben "
, sagte der junge Mann ,

der inzwischen seinen Hut genommen hatte . Ich werde dafür sor¬
gen , daß man sich bald etwas mehr mit diesem Friedberg beschäf¬
tigt , wie ihm lieb sein kann . "

Barren gab ihm das Geleit bis zur Hausthür , die er hinter
ihm verschloß , und als er mit der brennenden Lampe in der Hand
die Treppe wieder Hinaufstieg , sprach aus jedem Zuge seines Ge¬
sichts eine Fülle von tückischer Bosheit .

Die ersten Gerüchte .

Roderich hatte keine Ahnung von den Plänen , die gegen ihn
geschmiedet wurden . Er wußte , daß er an Alfred Dondorf einen
Feind besaß , der ihn glühend haßte , aber er beachtete ihn weiter
nicht , da er nicht mehr mit ihm zusammentraf .

Ueberdies nahmen auch andere Sorgen ihn so ausschließlich
in Anspruch , daß er keine Zeit fand, ) an die letzte Begegnung mit
Alfred zurückzudenken .

Das Hüttenwerk war in seinen Besitz übergegangen , auch hatte
ein Kapitalist nach langem Suchen sich gefunden , der das nöthige
Betriebskapital hergab ; aber es waren jetzt so viele Aenderungen
zu treffen , Verbesserungen einzuführen , neue Anschaffungen zu
machen und alte , tief eingewurzelte Schäden zu beseitigen , daß
Friedberg sowohl wie Direktor Forberg unter der Arbeitslast schier
erliegen zu müssen glaubten .

Mit ernstem Eifer begannen sie die Arbeit und mit unermüd¬
licher Ausdauer setzten sie dieselbe fort , fest auf ein günstiges Re¬
sultat vertrauend und bald deuteten alle Anzeichen darauf hin , daß
der Erfolg das Werk krönen werde .

So waren einige Wochen vergangen , Roderich hatte selbst an
Sonntagen keine Zelt gefunden , in die Stadt zu gehen und seine
Verwandten und Freunde zu besuchen, jetzt aber konnte er der
Sehnsucht nach ihnen nicht länger gebieten , und Forberg rieth
selbst zu der nöthigen Erholung .

Der erste Besuch Roderichs galt seinen Großeltern . Es fiel
ihm sofort auf , daß sie ihn nicht so herzlich empfingen wie früher ;
sie mochten ihm wohl zürnen , daß er sie so lange vernachlässigt
hatte .

„ Seid mir nicht böse"
, sagte er , nachdem er ihnen die Hand

gedrückt und an der Seite der Großmutter Platz genommen hatte .
»Es war mir unmöglich , mich früher loSzureißen ; ich habe mehr
Arbeit gefunden , als ich erwartete . "

„ Und wird die Arbeit sich lohnen ? " fragte der Schlosser¬
meister , der am Fenster stand und die Arme auf der Brust ver¬
schränkt hatte .

„ Ich glaube , schon jetzt diese Frage mit Sicherheit bejahen
zu können . Forberg ist ein tüchtiger Mann , er hat für das Ge¬
lingen seines Unternehmens seine Ehre verpfändet . Aerger , Mühe
und Arbeit haben wir dabei freilich übergenug ; eine Anzahl von
Arbeitern mußte entlassen werden , das führte auch zu Verdrieß¬
lichkeiten.

„ Und jeder entlassene Arbeiter ist ein Feind , der nur aus
eine Gelegenheit wartet , um Euch zu schaden"

, sagte Schubert .
»Ich habe Dir damals nicht ab - und nicht zugerathen , aber lieber
Kare es mir gewesen , wenn Du auf das Geschäft verzichtet hättest .
Man behauptet ja in der ganzen Stadt , Dondorf habe das Werk
Erkaufen müssen , weil es nicht mehr rentabel sei . "

„ Nun , wir werden ' s rentabel machen , Großvater . Dondorf
Kollte mit dem Werke viel verdienen — "

„ Dondorf hat Kapitalien , er kann 's lange aushalten , Dir
Mt aber das nöthige Geld . "

„ Wir haben genug . "

„ Und woher hast Du es genommen ? " fragte der Schlosser
k ' t scharfer Betonung .

„Peter !" sagte die Frau bittend .
Roderich blickte die alten Leute befremdet an , eine Ahnung

" Eg plötzlich in ihm auf , daß man Böses über ihn geredet
haben mußte .

„ Woher ich es genommen habe ? " erwiderte er . „ Ich sagte
ja früher schon, daß ich drüben mir ein hübsches Vermögen

^ spart habe — "
„ Von Deinem Gehalt ? " unterbrach Schubert ihn . „ Das

küßte ein enormes Gehalt gewesen sein , denn Du hast für das
Hüttenwerk eine große Summe in baarem Gelbe gezahlt . "

„ Sagte ich Dir nicht auch , daß ich Antheil am Reingewinn
gehabt habe ? "

„ Sollte dieser Antheil so bedeutend gewesen sein ? "

Roderich schüttelte unwillig das Haupt .
„ Ich weiß nicht , was Dich plötzlich zu diesen Zweifeln be¬

rechtigt, " sagte er , „ Direktor Forberg hat sich ja auch mit zwanzig¬
tausend Thalern an dem Hüttenwerk betheiligt , und diese Summe
bildet ebenfalls einen Theil des Kaufpreises . "

„ Da hörst Du 's , Peter, " sagte die Großmutter , „ es ist ja
Alles so klar und einfach , wie nur etwas sein kann . »

Meister Schubert zuckte die Achseln und schwieg, sinnend
blickte er auf seinen kleinen Garten hinaus , in dem einige Ge¬
müsepflanzen kümmerlich vegetirten .

„ Ich verstehe das Alles nicht, " nahm Roderich wieder das
Wort , „ was sollen diese Zweifel und Bedenken ? Glaubst Du
mir nicht , daß ich das Geld redlich erworben habe ? "

„ Man spricht in der Stadt anders darüber ! " erwiderte der
alte Mann .

„ Anders ? Und was sagt man , wenn ich fragen darf ? "

Ueber das braune Gesicht Schuberts glitt ein verlegener
Zug , sichtbar verwirrt wich er dem Blick seines Enkels aus .

„ Ich glaube keine Silbe davon, " sagte er , „ aber ärgern muß
es mich doch, daß man überall davon redet . Das Geld soll von
Deiner Tante herrühren . "

„ So ? Die Leute sollten sich doch um ihre eigenen Ange¬
legenheiten kümmern ! Ich habe nur einmal die Tante scherzweise
gefragt , ob sie mir ihr Vermögen anvertrauen wolle , sie antwortete
darauf , sie wolle lieber mit einem Fremden , als mit einem Ver¬
wandten in geschäftliche Verbindung treten ; seitdem bin ich nicht
mehr auf die Sache zurückgekommen . Aber was ich fragen wollte ,
hat sich in ihrem Nachlaß ein Testament vorgefunden ? "

„ Nein . "

„ Und wer erbt das Vermögen ? "

„ Ich . Von ihres Mannes Seite sind keine Erben da , die

Ansprüche erheben können ; so wird die Hinterlassenschaft mir wohl
zugesprochen werden . Mir macht dieses Geld keine Freude .

Die alte Frau hatte inzwischen das Kaffeegeschirr aufgetragen ,
und Roderich war es nicht entgangen , daß ihn dabei ihr Blick
voll tiefer Betrübniß und inniger Theilnahme streifte .

„ Ist dieses Geld Dein rechtmäßiges Eigenthum , so finde ich
keinen Grund , es zurückzuweisen, " sagte er ; „ Du kannst mit dem¬

selben Dir und der Großmutter das Leben angenehm gestalten — "

„ So lange ich noch den Hammer schwingen kann , werde ich
arbeiten, " erwiderte Schubert rauh ; „ müßig gehen und über ver¬

gangene Zeiten Nachdenken, ist meine Sache nicht . Du hast draußen

wohl gar nichts von all ' den Gerüchten gehört , die hier in der
Stadl auf jeder Bierbank sich breit machen ? "

„ Gerüchte ? Wen betreffen sie ? "

„ Jenes entsetzliche Verbrechen ."

„ Ich habe nichts gehört, " sagte Roderich achselzuckend, der

noch immer nicht ahnte , daß diese Gerüchte auf ihn selbst Bezug
nahmen . „ Hat Baron Saaleck ein Geständniß abgelegt ? "

„ Bewahre , man behauptet jetzt allgemein , er wäre völlig
schuldlos . "

„ Und wen bezeichnet man jetzt als den Schuldigen ? "

Die Tasse klapperte in der zitternden Hand der alten Frau ,
betroffen blickte Roderich seine Großeltern an , er las plötzlich in

lhren Zügen Alles , was sie ihm noch zu verschweigen suchten .
Mit einem Ruf des Entsetzens erhob er sich , Todesblässe

überzog seine Wangen .
„ Doch nicht mich ? " fragte er mit bebender Stimme .

„ Ja , man spricht von Dir, " erwiderte Schubert , während
er mit der Hand über die nasse Stirn strich und dabei tief und

schwer aufathmete , „ und es ist besser , daß wir es Dir sagen , als

daß Du es von Anderen hörst ."

„ Es ist ja Alles Lüge, " sagte die alte Frau beruhigend , in¬
dem sie die Hand Roderich 's fest in der ihrigen hielt , „ die bösen

Zungen müssen ja immer Stoff haben , damit sie es nicht ver¬
lernen , wie man die Leute schlecht macht . "

„ Mich will man verdächtigen ? " rief Roderich , gewaltsam der
in ihm tobenden Entrüstung gebietend . „ Was habe ich denn ge -

than , um dazu Veranlassung zu geben ? Sagt mic Alles , damit

ich weiß , welchen Weg ich Anschlägen muß , um meine Ehre sicher

zu schützen ! "

„ Was ist da viel zu sagen ? » erwiderte Schubert . „ Die Fa¬
milie Dondorf wird Himmel und Hölle in Bewegung gesetzt ha¬
ben , um die Schuldlosigkeit des Barons zu beweisen , und hat er
das Verbrechen nicht begangen , so muß doch ein Anderer der

Thäter sein . "

„ In Gottes Namen , aber daß dieser Verdacht gerade mich
treffen muß — "

„ DaS ist ebenfalls natürlich . Du kommst Plötzlich aus Ame¬
rika zurück , Niemand kennt Dich , man weiß nur , daß Du drüben
Commis in einem Bankgeschäft gewesen bist , Niemand glaubt , daß
Du in dieser Stellung Dir ein Vermögen erspart hast , und nun

läufst Du gleich nach der Ermordung Deiner Tante ein großes
Hüttenwerk und zahlst , ohne eine Anleihe zu machen , den Preis
in baarem Gelbe aus . Wenn man das Alles benutzen will , kann

man schon einen Verdacht darauf gründen . "

Roderich wunderte mit großen Schritten auf und ab .

„ Kommt ' s aus dieser Quelle , dann kann nur Aisred Dondorf
der Erfinder und Verbreiter des verleumderischen Gerüchts sein " ,
sagte er finster . „ Ihm ist das wohl zuzutrauen , und hätte ich
Beweise , so würde ich ohne Zögern vor den Schranken des Gerichts
Gwugthuung von ihm fordern . Ich begreife nur nicht , wie man

diesem elenden Gerücht Glauben schenken kann , das Dienstmädchen
hat ja durch seine Aussagen die Schuld des Barons außer Frage
gestellt . "

„ Das Dienstmädchen ist verhaftet . "

„ Aus welchem Grunde ? "

„ Man sagt , sie sei im Einverständniß mit Dir gewesen , habe
Dir die Thüren geöffnet und später Verdacht auf den Baron ge¬
lenkt . Man weiß sogar , wo Du an jenem Abend gewesen bist,
wann Du nach Hause gegangen sein willst , und was dergleichen
Kleinigkeiten mehr sind , die bei der Untersuchung schwer in 's Ge¬

wicht fallen . "

Roderich war stehen geblieben , sein Blick ruhte starr auf dem
alten Mann , der mit finster zusammengezogenen Brauen vor sich
hinfchaute .

„ So ? Das Alles weiß man ? " fragte er . „ Dann weiß ich
auch , wer dahinter steckt , denn nur Einem habe ich es berichtet .
Und jetzt weiß ich auch , weshalb ich seit einiger Zeit draußen täg¬
lich dem verdächtigen Subjekt begegne . Man überwacht und beob¬

achtet mich, man hat vielleicht noch keinen genügenden Beweis , um

mich zu verhaften , aber man will auch verhindern , daß ich die

Flucht ergreife . Sollte mich nicht wundern , wenn dieses Subjekt
draußen vor der Thür stände !"

Schubert vertrat dem erregten Enkel rasch den Weg .
„ Latz Dich nicht zu einer Unvorsichtigkeit Hinreißen " , sagte er

warnend . „ Das Dienstmädchen hat man auch erst in dem Augen¬
blick verhaftet , als es abreisen wollte . "

„ Soll ich mir denn das Alles schweigend gefallen lassen ? "

erwiderte Roderich erregt . „ Soll ich nichts thun , um diesen
elenden Gerüchten entgegenzutreten ? "

„ Was könntest Du thun ? Zeig ' den Leuten eine freie
Stirn , einen andern Rath weiß ich Dir nicht zu geben . Schlimm
genug , daß diese Gerüchte auftauchen und Glauben finden konnten ,
nun es aber so weit gekommen ist , läßt sich nichts mehr dagegen
machen ."

Der junge Mann stampfte mit dem Fuß auf den Boden ;
er durchschaute die ganze Jntrigue , er wußte , wem er sie ver¬
dankte , und dennoch mußte er seinem Großvater beipflichten , daß
nichts dagegen zu machen sei ; es war zu schwierig , den im Dunkeln
schleichenden Feind zu bekämpfen .

„ Ich brauch ' Dir wohl nicht zu sagen , daß mir die Geschichte
ebenso unangenehm ist , wie Dir, " nahm Schubert nach einer
Weile wieder das Wort , „ Du wirst auch wissen , daß ich nicht
daran glaube , aber Andere glauben ' s , und ändern kannst Du ' s

nicht . Ich sag' noch immer , der Baron hat das Verbrechen be¬

gangen , und sobald er verurtheilt ist, wird Niemand mehr daran
denken , Dich deshalb zu verdächtigen . "

Roderich wunderte wieder auf und nieder , er konnte dem
Grimm , der in ihm tobte , kaum gebieten .

Wie sehr hatte er sich auf diesen ersten Ausgang gefreut !
Nun war die Freude ihm gründlich verdorben .

„ Ich werde nicht ruhen , bis ich erfahren habe , wer mir die

böse Suppe eingebrockt hat, " sagte er ; „ schweigen kann und darf
ich nicht , ich muß meine Ehre retten . »

„ Und fällt ' s den Leuten auf , daß Du Dich so sehr um die

Geschichte kümmerst , dann werden sie erst recht an Deine Schuld
glauben, " erwiderte Meister Schubert kopfschüttelnd . „ Das Volk

jagt ja , wer sich entschuldige , der klage sich an . Dein Unglück
ist es , daß Du mit der Familie Dondorf in Verbindung ge¬
treten bist — "

„ Werde ich endlich einmal erfahren , welche Bewandtnitz es
mit der oft wiederholten Warnung vor dem Geheimrath Dondorf
hat ? " unterbrach Roderich ihn hastig . „ Tante Anna sprach ein¬
mal von einem Gehetmniß — "

„ Hat sie es mit in 's Grab genommen , so laß es ruhen, "

fuhr Schubert fort , „ ich denke, wir haben in unserer Familie
Aerger und Kummer genug gehabt ; alte Geschichten , an die man

nicht gerne sich erinnert , soll man vergessen . "

„ Und glaubst Du , daß ich damit mich beruhige ? "

„ Wirft es wohl müssen !" sagte der alte Mann achselzuckend.

„ Ich kann Dir nur rathen , dem Geheimrath fern zu bleiben ."

Roderich hatte seine Handschuhe angezogen , er nahm jetzt
seinen Hut und reichte den alten Leuten die Hand .

„ Ich kann nicht länger bleiben, " sagte er , „ mir fehlt die
Ruhe , ich muß hinaus , um ungestört über die Geschichte nach¬
zudenken . Was auch kommen mag , ich biete Allem die Stirn ,
und ich hoffe , Ihr werdet nicht daran zweifeln , daß ich völlig
schuldlos bin . "

Ohne eine Antwort abzuwarten , eilte er hinaus .
Er wußte jetzt, wer der Mann war , der ihm wie sein

Schatten folgte , eS empörte ihn sehr , daß man schon zu solchen
Mitteln griff , um Beweise gegen ihn zu suchen , und einmal
blieb er stehen , um sich die Spionage ernstlich zu verbitten ; aber
im nächsten Moment besann er sich eines Andern , er wollte da¬
mit warten , vielleicht konnte er den Spion zu seinen eigenen
Zwecken benutzen .

(Fortsetzung folgt .)

Schiffsbetvegungen.
— (Dawm vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, » ach dem Orte

bqang von dort .) S . M . Kreuzer „Bussard " 27 .8 . Apia . (Poststation :
pta .) — S . M . Krzr . „Falke " 20 .10 . Plymouth 25 .10 . — 30 .10 . Lissabon
11. _ 7 . ii . Teneriffa 12 . il . — St . Vincent (Cap VerdeSj (Poststatiou :
ameruu .) — S . M . S . „Friedrich der Große " Wilhelmshaven . (Post -
ttion : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „Gneisenau " 12 .10 . Plymouth
i. 10. — Casablanca — Mogador — 6 .11 . Teneriffa 10 .11 . — Vahia . (Post¬
illon : Bahia (Brasiliens ) — S . M . Av . „Greif " Kiel . (Poststatton : Kiel.)
- S . M . Krzr . „Habicht " 27 .10 . Lissabon 7 . 11 . — 12 .11 . Plymouth 15 .11.
- Kiel . (Poststatton : Kiel .) — » . M . Frzg . „Hay " Wilhelmshaven ,
joststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Dacht „Kaiseradler " Kiel . (Post¬
illon : Kiel .) — . S . M . Knbt „ Hyäne " 31 .8 . Kamerun . (Poststation :
amerun .) — S . M . Sv . „Jagd " Wilhelmshaven . (Poststation : Wtl -
lmsöaveu .) — S . M . Knbt . „ Iltis " 23 .10 . Smoy 2S .1V . — 3 .11 .
hanqhai (Poststallon : Hongkong .) — S . M . Fhrzg . „ Loreley " Konstau -

nopel . (Poststation : Konstantinopel .) — S . M . S . „MarS " Wilhelmshaven .
Zoststation : Wilhelmshaven . ) — S . M . Av . „Meteor " Kiel . (Post¬
illon : Kiel .) — S . M . Kreuzer „Möwe " Sansibar . (Poststallon :
ansibar .) — S . M . Fahrzg . „Nachttgal " Kamerun . (Poststallon : Kamemn .)
- S . M . S . „Nixe" 21 . 10, Gibraltar 26 . 10 . — 4 .11 . Malta 14 .11 . Corsa .
Zoststation : Lorsu .) - - S . M . Fahrzg . „Otter " Kiel. (Poststallon : Kiel )
- S . M . TianSportdpfr . „Pelikan " Kiel . (Poststallon : Kick.) — S . M . S .
Prinzeß Wilhelm " 25 . 10 . Kiel 3 .11 . — 511 . Wilhelmshaven (Poststallon :
tilhelmshaven ) — S . M . Minenschulschiff „Rhein " Kiel. (Poststation :
iel .) — S . M . S . „Sachsen " Kiel . (Poststallon : Kiel .) — S . M . Krzr .
Schwalbe " Zanzibar . (Poststallon : Zanzibar .) — S . M . Krzr . „Seeadler "

:ck. (Poststatton : Kiel.) — S . M . Krzr . „Sperber "
, 28 .8 Sydney 1.10 . —

' .10 . Apia 1.11 . — Rundreise . (Poststallon : Sydney .) — S . M . Knbt .
Wolf " 16. 10 . Shanghai . (Poststallon : Hongkong .) — Kreuzergeschwader : S .
!. S . „ Leipzig " (Flaggschiff ) 13 .10 . Shanghai 24 . 10 . - 27 .o0 . Amoy 3 .11.
- 4 .11 . Hongkong 1v.11 . — Singapore . (Poststatton : asservtren .) — S .
t. S . „Alexändrine " 20 .9 . Dokohama 23 .10 . 1 . 11 . Anping (Insel Formosas
11 . — 4 .11 . Hongkong 16. 11 . — Singapore . (Poststation asservtren.) —

. M . S „Arcona " (aus längere Zeit detachirt ) La Guayra . — 15 .10 . Trini -
d - 9 . 10 . — Grenada 10 .11 . — 12 .11 . St . Vincent (Westindieas 24 .11 . —

t Thomas . (Poststatton : Barbados .) — Manöverflotte : 1 . Dwtstou : S . M .
. „Baden " (Flaggschiff ) , S . M . S . „Bayern "

, S . M . S . „Württemberg "

el. (Poststation : Kiel.) — II . Division : S . M . s . „König Wilhelm "

Flaggschiff ), S . M . S . „Deutschland "
, S . M .Pzrsrzg . „Beowulf "

, S . M .

Aus der Umgegend »ad der Provinz .
Ellenserdamm, 21 . Nov . Die neuerbaute Eisenbahn von hier

nach Bockhorn wird nicht am 1 . Dezember , wie man ursprünglich
beabsichtigte , sondern erst am 1 . Januar 1893 dem Verkehr über¬

geben werden . Die Fahrkartenausgabe , sowie die Bedienung des

Telephons für Steinhaufen , hat Herr Gastwirth Chryselius da¬

selbst übernommen , wahrend in Bockhorn diese Geschäfte von einem

Bahnbeamten besorgt werden sollen .

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

Am IS . Nov . Metta , Oldhaber von BaSbeck mit Kartoffeln .
„ Latharina , Meyer von Saumühlen mit Kartoffeln .

„ Anna , Schoon von SüdgeorgSsehn mit Steinen .

„ Regina , Hoffmann von Hamburg mit Stückgut .
„ Trintje , Schulna von Stade mit Steinen .

„ Herrmann , M . ter Fehn von Stade mit Steinen .



Verdingung .
1400 gm Kesselfilz , in nächster Zeit

zu liefern , sollen am 5 . Dezember 1892 ,
Nachmittags chr/z Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Kesselfilz "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 17 . Novbr . 1892 .
Kaiserliche Werst ,

Aerrvaltungs-AVtheilimg.

Eiillrmmnstkutt-zikriiu-
lW»I für MM .
In Ergänzung meiner Verfügung

vom 12 . d . M . , Absatzes 8 , ersuche ich
die Herren Vorsitzenden der Vorein¬
schätzungskommissionen , mir nicht nur
das Lokal , den Tag und die Stunde
des Beginns der Voreinschätzungs¬
termine , sondern gleichzeitig anzuzeigen ,
ob und an welchen nächstfolgenden
Tagen die Arbeiten voraussichtlich sort -
zusetzen sein werden und ob auch an
diesen weiteren Tagen das Lokal und
die Stunde des Beginns des Termins
die nämlichen bleiben , wie am ersten
Tage .

Wo die fraglichen Berichte schon ab -
gegangen sein sollten , sind die durch
die vorstehende Anordnung gebotenen
weiteren Mittheilungen umgehend nach¬
zuholen .

Wittmund , den 20 . Nov . 1892 .

Ner Nlschmlle iler Emkommm-
steuer -VerMlagMgs-Kommission .

Alse»,
Königlicher Landrath .

Verkauf .
Für betreffende Rechnung werde ich

Donnerstag , den 24 d - Mts.,
Nachmittags 2 Uhr anfgd . ,

im Kliemscheu Saale an der Neuen¬
straße öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen :

1 Divan , 1 Chaiselongue , 1 Sessel ,
1 Ausziehetisch , 1 Vertikow , 1
Kleiderschrank , 1 Silberschrank
(Glas ) , 1 Spiegel mit Schrank ,
1 große Bettstelle mit Doppel¬
matratze , 6 Rohrstühle , i Klavier
(sehr gut erhalten ) , 1 Nähmaschine ,
2 Stühle , 1 großen Reisekoffer ,
2 Blumenständer , mehrere Fenster¬
bänke , 1 Vogel , 1 Wassertonne ,
2 Waschwannen (fast neu ) , 1 Wasch-
und 1 Gartenbank , 2 Mistbeet¬
fenster , 2 Petroleumkannen , 1
Fahnenstange , 1 Spirituslampe ,
1 Blumentritt , 1 Bettschirm , 1
großen und 1 kleinen Fenstertritt ,
1 Bratpfanne , 2 eis . Tiegel , 1 Regal ,
1 Schlafesel , 1 Muff , 1 Windmühle ,
1 Wassertrage , 1 Papageibauer ,
1 große Laterne , sowie 1 Parthie
neue Waschballjen .

Es wird bemerkt , baß die Möbeln
wenig gebraucht und sehr gut erhalten
sind .

Wilhelmshaven , 21 . Nov . 1892 .

K . Harms .

Zu vermieden
in meinem neuerbauten Hause 1 Wvh -
MMg mit 4 Zimmern u. Küche , sowie
s Wohnungen mit 3 Zimmern und
Küche.

Ferner ein schöner Laden mit Woh¬
nung und Zubehör .

_ L. SorrwLllll .

Zu vermiethen
eine hübsche Oberwohmmg zu Neu¬
bremen , Grenzstraße 65 . Miethpreis
120 Mk .

KeömMgsstM Lvdvttters,
Fedderwarden .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine möbl . Woh¬
nung, 3 Stuben und Burschengelaß ,
parterre .

Oldenburgerstr . 1 .

Ich suche in Wilhelmshaven zur
Abhaltung meiner Sprechstunden für
Augeukranke

Mi möbl. Zimmer
(Consultations - und Wartezimmer ) an
passender Lage . Am liebsten Roonstr .
in der Nähe meiner bisherigen Woh¬
nung , jedenfalls aber in der Nähe des
Bahnhofs . Die Zimmer werden nur
Mittwochs Nachmittags benutzt . Off .
mit Preisangabe umgehend an

Dr . Müller , Augenarzt,
Oldenburg , Theaterwall 2 .

Mlmgslleii lloppeitmli
Heute , Mittwoch, den 23 . d . Mts. :

kMH U
Unkang 7 Uki » .

Es ladet ergebenst ein

D . Minter wrve .

Mrhters Geduldsprobe : Uuklgoist , Keeurfpisl ,
Kreisrätsel , Kopfzerbrecher , Pythagoras usto . PS

* noch unterhaltender wie früher , weil die »rerre « Koste
auch Aufgaben für Doppelspiele enthalten . Nur echt
mit der Marke Anker . Preis 50 Pf . das Stück .

Tausend und abertausend Eltern haben den hohen er¬
zieherischen Wert der berühmten -

Ankee - KLeLukmrkKsteN
lobend anerkannt ; es gibt kein besseres und geistig anregen¬
deres Spiel für Kinder und Erwachsene ! Sie sind das desto
und auf die Dauer dilligste Woistn crrstts -
S e seit o rr Ir für kleine und große Kinder . Näheres
darüber und '

über die Geduldspiele findet man in der
neuen illustrierten Preisliste , die sich alle Eltern eiligst von der
Unterzeichneten Firma kommen lassen sollten , um rechtzeitig ein wirklich
gediegenes Geschenk für ihre Kinder auswählen zu können . — Alle Stcin -
bankastcn estpne die Fabrikmarke Arrtree sind gewöhnliche und als Er¬
gänzung wertlose Nachahmungen , darum verlange man stets und nehme

« nur Richters Nnker - Stelnballkasten ,
die nach wie vor unerreicht dastehcn und zum Preise von 1 bis 5 Mk.
und höher in Mt « feineren Spielwaren -Handlmigen vorrätig sind .

" F . Ad . Richter H Cie . » k. u . k. Hoflieferanten ,
RudoPadt , Thüringen ; Wien , I . Nibelungengasse 4 ; Olten usw .

Die

Goloniakwaaren
des Geschäfts des Kaufmanns Mehvtens ,
Altestraße 2 hier, sollen Sterbefalls halber zu und
unter Einkaufspreis gänzlich ausverkauft werden,
es bietet sich daher günstige Gelegenheit zu billigen
Einkäufen.

in uml 81eiM «ck
vrsräön ank äns OosobmaoLvoUsto null billiZstö sobnsst-

8tsn8 ÄNAsksrÜKt von äse

Lnedärnokerei äes „Issedlsttes ".
ri ». 8ÄK8 , KiMDlirkNZtmn Klo . 1.

Frisches

1
bei Abnahme von 5 Pfund , L Pfund
40 Pf . , empfiehlt

G . Langer ,
Nenestraße 10 .

Versuche « Sie !
das nunmehr weltberühmte und
einzig in seiner Art dastehende

für jeden Fußboden und alle Arten
Möbel , ohne zu bürsten , von
Ferd. Becher , Bückeburg,
und Sie werten finden , daß Sie
noch nie ähnlich Schönes gehabt
haben .

Niederlagen in Wilhelmshaven
bei P . F . A . Schumacher ,
Joh . Freese , G Lutter.

küttern Sie Latten u. « Lnse
nur mit dem sicher tödtlich wirkenden

Unschädlich für Menschen
u . Haustyteee . In Dosen L Mk . 1 u .
60 P . erhältlich in Kutmachtt ' S
Drogenhandlung in Wilhelmshaven .

HÄ/
von Mllülll in Wmrr .

Apurtos Uktdrikrst I . stauM8 10 Aolä-
no LsäaillsQ nnä I . ? rsis6 Von
IÜ82t, Lülorv , ä 'Ubsrt au? 8 ^ Lrmsts
tznipkobl . ^ nsilcsimunASsollroibsQ n
sllon Llltzilsn ä . FVsIt. Illastr . strsis -
lists umsonst von NusilenI .-IIäiF .
Vi !tie !in lsilömgs (NnstorlsMi ) . Aut
^ unsoll ? rods86näA. nd Rubrik
bognomsto Tallinn » sv ŝiso

8timin6n rvirä bssor ^t

u .

Hübel
jsäsr Lrt ,

als :
Ltsiäsr -
svürNnks,

Vsrtikovs, !
Stäüle ,

Lstt8ts11sn
m .UatiatW v
von 17 L an,
Soxbas von

38 NarL an
kaokt man a
bMsstsn bsi !
rssllstsr Ls -
ckisnnnA im

MölMgW
kr . vier ,

Uoonstr . 15.

I ^» K « rll »L« r
aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt , .

empfiehlt

Für S . M - Schiffe empfehle Ex¬
portbier, wovon ich stets Lager halte .

Der

»
Fedderwarden ,

ist fortan an jedem Sonnabend
während der Zeit von IO Uhr Vor¬
mittags bis s »/r Uhr Nachmit¬
tags im Lübben scheu Gasthanse
in Bant zn spiechen.

Fiachtbriefc
hält stets am Lager und empfiehlt

Die AiuhdrulLemdes „Tageblattŝ

lU . » VT » « LlUÄVr

» orluss ,
auch zum Einlegen passend , pr . Faß
von plm . SS « 11 « « « s « Stck .

« S S S Mk.
incl . Faß gegen Nachnahme .

8 . «Lv , Emden.

Zahnschmerzen
werden sofort ohne Ziehen beseitigt .
Alle übrigen Zahnkrankheiten wer¬
den gründlich und schnell gebessert .

D . Picker, Altestraße 13 .

Größt KM 12 W .
(Oberbeit , Unterbett , 2 Kissen) mit
gereinigten neuen Feder» bet
Gustav Lustig, Berlin , Prinzenstr.
43 . p . Preiscourante gratis u . franco .
Biele Anerkennungs -Schreiben .

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — vc

ö . v . 4 rollen .

«ud

I-MU
am billigsten bei

7 . S . Ssdrsls .

vorlegelöffel ,
Eßlöffel,
Lmderlöffel,
Thcelöffel

in allen Qualitäten empfiehlt

K . v. d. Ecken .

FrökeW 8piel -, Lckr - uiul KsckäfligaagzMel :

Soeben eingetroffen :
Eine reichhaltige Auswahl der neuesten und lehr¬

reichsten

Spielt ftr Kinder md Ermchsene,
als : Flechtschule , farbige Ausnähbilder in schönen
Mustern , Spritzarbeiten , Carricaturlotto , Der kleine

Rechenmeister u . s. w .

Kiali1ei ''8libe üalröi 'KeiiibalillnIiui ru

Lellsmaarm ! MermaiM !
als :

Koffer, Schultornister , Markt- , Brief-,
Bisites- und Cigarreu-Tafchen re.

zu äußerst billigsten Preisen .

riecl, .

SrossarttKo i » kuppen
von den einfachsten bis zu den feinsten , sowie in Spielsachen der verschiedensten Art in allen Preislagen .

O . ÜSUlMvIlvI - 16 .
Redaktion . Druck und Verlag von Th . S ü.ß,zWtlhelmShaven.
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